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Dom Krieg .
Zm «Bchn AWiÄ« !^<
3 « » » « Handlung der elsässische « Geiseln in

Frankreich .
— Basel . 6 . März . (Privattel .) Der „Berner Bund " be-

richtet von hier unterm 1 . März : Die aus Frankreich nach dem
zurückgekehrten Geiseln befinden sich gesundheitlich in

einem recht bedauerlichen Zustande . Kommerzienrat Bach mußte
in der Schweiz zurückbleiben , um seine Gesundheit wieder her -
Mstellen ; eine Weiterreise hätte sich als sehr gesundheits¬
gefährdend erwiesen . Kommerzienrat Bloch muhte in Baden -
Weiler Erholung suchen . Der Rentmeister Ludwig Weinschenk
^ug Felleringen ist den ausgestandenen Strapazen bereits zwei
Tage nach seiner Rückkehr aus Frankreich im Spital in Singen
erlegen. Die Schilderungen der zurückgekommenen Zivilinter -
uierten über die ausgestandenen Leiden sind grauenhaft .
Ihm jüngsten Zeppelinangriff auf England .

WTB . London . 6. März . Das Kriegsamt teilt mit , daß ,
wie man glaubt , 3 Zeppeline an dem gestrigen Angriff auf Eng -
! and teilnahmen . Nachdem sie die Küste überflogen hatten ,
schlugen sie verschiedene Richtungen ein und man hatte den
Eindruck , daß sie offenbar im Unklaren darüber waren , wo sie
'̂ ch befanden . Das heimgesuchte Gebiet war Horkshire , Lincoln -
'hirc , Rutland . Huntingdon . Cambrigdeshire . Norfolk , Essex und
Kent. Im gan .zen wurden etwa 40 Bomben geworfen . Es
wurden , soweit bekannt , 3 Männer , 4 Frauen und 5 Kinder
Zetötet und 3Z Personen verwundet . Ferner wurden 2 Haus -
terrassen zerstört , 1 Bureau , 1 Gasthaus , 1 Kaffeehaus und ver -
chiedene Läden teilweise zerstört und ein Block von Armen -
Mausern ernstlich beschädigt .

Die Riimyfe bei Verdun .
= Berlin , 7 . März . Zur Lage im Westen sagt der mili -

frische Mitarbeiter der „Boss . Ztg ." : Wir stehen zur Zeit
' tt Erwartung eines großen strategischen französischen Gegen -
Stoßes. Dieser muß und wird kommen."

--- Köln . 6. März . Nach einer durch die französischen Blätter
Temps "

„Victoire " vom 1 . laufenden Mitteilung des Handels -
knmmervorsitzenden von Verdun , Couten , ist Verdun von seiner bür -
Glichen Bevölkerung von 25 000 Seelen vollständig geräumt . Zurück -
Ablieben ist der Unterpräsekt Erillon , der im Hauptguartier Unter »

junft gesunden hat , und ein Wächter für die noch nicht weggeschafften
Archive des Stadthauses . Die bürgerliche Verwaltung von Stadt
und Departement ist nach Bar le Duc verlegt , wo auch der Bischof
°«n Berdun seinen Sitz aufgeschlagen hat . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Berlin , 6. März . Die in Haag erscheinende Zeitung „Het
^aderland" dringt vom 23. Februar aus Luxemburg die Nachricht ,
^egen Beförderung von Verwundeten aus den Kämpfen vor Verdun sei

Reijendenverkcisr auf den Luxemburger Bahnen auf 24 Stunden
^»gestellt. Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist diese Nachs¬
ucht völlig unwahr .

Französische Darstellung .
— Bern . 7. Mä -rz. Die Lage bei Verdun wird von den französi«

Militärkritikern weiterhin als durchaus ernst bezeichnet. Na -
Irlich werden die angeblich ungeheueren deutschen Verluste und die
>kai,zösischen Verteidigungs - und Eegenangrisssmaßnahmen zur Be -
^uhigung des Publikums gehörig herausgestrichen, teilweise unter
Anführung deutscher Blätterstimmen .

Fast durchweg wird die Befürchtung eine « neuen Ueberraschung,
lowie einer weiteren Ausdehnung der Kampffront laut , die zu mehr
^»er minder nachdrücklicher Kritik an der Leitung der Operationen
'Ührt . In schonungsloser Weise scheint dies seitens Clemenceaus ge-
ichshsn zu sein , denn sein Blatt „L' Homme Enchainö " wurde , wie

^ >s den leeren Stellen bei der Anführung seines Artikels in anderen
Gattern hervorgeht , wegen des Aufsatzes „La « ise be Verdun " von
°* r Zensur verboten .

Angesicht » des zu erwartenden Wiederauflebens der Kampihand -
"ng mahnen die Kritiker sämtlicher Blätter zu gespannteste ^ Auf -

^ erksamkeit und fordern die Franzosen auf , Vertrauen zu haben und
^A,e würdevolle Haltung zu zeigen .

Ein « englische Stimme über Verdun .

. W .T .B . London, 7 . März . Di « „Times " schreibt in einem Leit-

^ tikel über den Bericht des Lord Northcliffe über die Schlacht bei Ver -
nach dessen Besuch an der Front : Man könne njit ziemlicher Str !j «r>

^
c 'i annehmen , daß der Kampf seinen Höhepunkt noch nicht erreicht

»ab« und daß die
'
Deutschen auch noch größere Verluste in den Kauf

^ hmen würden . Aus den Gefechten der letzten Woche könne man
gießen , daß die franMfche Artillerie an Kraft zunehme und daß der
l' eind mit Ausnahme von geringen Fortschritten an der O ' ! : ite nngC'

an derselsen Stelle stehe wie vor einer Woche . Die schwere Ar-
Ellert« des Feindes sei jedoch offenbar dazu auserschen , in den späteren
Phasen der Schlacht eine wichtige Rolle zu spielen .

Ein neutrales Urteil .
T .U . Amsterdam . 6. März . (Telgr .) Der militärische Mitarbei '

tct des „Maavbsde " schreibt -
Nachdem die Deutschen schon am 2t . Januar bei Nieuport mit
örtlichen Offensive eingesetzt hatten , haben weitere Angriff « bei

j Neuville , im Süden der Somme und an vielen andern Punkten statt -
'

gefunden , die allmählich wieder die ganze Aufmerksamkeit nach der
Westfront lenkten . Nun ist eine Offensive ergriffe « worden , wie sie
diese Westfront noch keine erlebt hat . Trotz aller französischen Berichte

! über ein freiwillige « Zurücknehmen der Linie und aller Tröstungen
! von jener Seite , daß der Feind seine Krjifte zersplittert , so daß et

später nur um so leichter zu besiegen sei , sind wir der Uebctz, >igung ,
; daß technisch augenblicklich vor Verdun de» gröfote Kampf tobt , den
die Welt je gesehen hat . Die Vorbereitung zu dieser Sch acht hat der
Technik viel mehr Kopfzerbrechen gemacht, als der Angriff im Osten
ANein durch die riesenhafte Menge Artillerie,

'
vor allem schwerer

! Mörser , welche die Engländer und Franzosen nicht besitzen, ist es
möglich gewe'ssn , diese Front einzudrücken .

"

Das Echo in Amerika .
M .T .B . N c w jj frt t, ß . März . (Nicht amtl .) von dem

Vertreter des Wclffschen Bureaus . Die Berichte von den
deutschen Erfolgen bei Berdun machen in New -
york großen Eindruck . Die Zeitungen widmen ihnen
lange Leitartikel .

Der BMWkrlcg.
Italien und die Albaner .

T .A . Sofia , 6 . März . Die „Kambana " berichtet , daß vor
einigen Tagen die Italiener gegen 5k albanesische Edle unter

^ der Beschuldigung österreichfreundlich gesinnt zu fein und eins
! gegen Italien gerichtete Propaganda getrieben zu haben , hän -

gen ließen . Weitere 40 Albaner find nach Italien gebracht
worden . Die von dem ehemaligen albanischen Unterrichts -
minister Dr . Tourtoulis herausgegebene „Albana " beziffert die
auf Seite der Lsterreichifch -ungarifchen Truppen kämpfenden
Albaner auf 40 000 Mann und schreibt weiter , die Albaner be-
trachteten die Oesterreicher, die von der ersten Stunde an ihre
Beschützer gewesen seien , als Befreier .

Die Ereignisse in Griechenland .
König Konstantin und Benizelos .

— Bon der Westgrenze , fi . März . Der Berichterstatter der
„Times " meldet laut „Köln . Vztg ." aus Athen , daß Venizelos
eine Unterredung mit König Konstantin hatte , mit dem er
wieder ausgesöhnt fei . In Athen erwartet man eine politische
Krise. (Diese Meldung ist natürlich mit gebührender Vorsicht
aufzunehmen . )

Die Vorgange in und um Saloniki .
— Paris , 6 . März . Dem „Journal " wird aus Saloniki ge-

meldet : „Ein Luftgeschwader von 7 französischen Flugzeugen ,
das Smyrna bombardiert hatte , ist nach einem äußerst kühnen
Fluge über das Aegäische Meer nach Saloniki zurückgekehrt . Es
hat eine Strecke von 500 Km . zurückgelegt ." (Frkf . Ztg .)

NnmKnien nnd der Nriey .
= Berlin , 6 . März . Aus Rumänien wird gemeldet : Wegen der

Papiernot Hot das halbamtliche Abendblatt „ La Roumanie " sei»
Erscheinen einstellen müssen. Die Bezieher erhalten statt dessen nur
das amtliche Morgendlatt „Bittorul "

. Das Blatt „P ? litique " er «
scheint nur im halben Umfange . Weitere Blätter sind völlig eingc -
gangen .

Der Urieg mit Italien .
Zur Lage im Innern ,

o . Rom , 5 . März . Wie die „Basier Nachrichten " melden ,
regt sich nun auch im Senat Unzufriedenheit mit der Regierung .
Eine Gruppe Senatoren mit Mölme « an der Spitze verlangt
in einer Interpellation endlich die unerläßlichen Informationen
über die italienische Auslandspolitik (Gen . G . -K .)

o . Neapel , 5 . März . Bis jetzt sind in der Angelegenheit
der Unterschlagungen bei der Bank von Sizilien nach dem „Mat ^
tino " fünf Verhaftungen erfolgt . Sie werden auf 50 ansteigen
und darunter werden sich Deputierte befinden . (Gen . E . -K .)
Das Fiasko der neuen italienischen Kriegs -

a n l e i h e.
W .T .B . Bern , 6 . März . Hier wird bekannt , daß das wirk ,

liche Ergebnis der dritten italienischen Nationalanleihe 1700
Millionen Lire beträgt , wovon 1290 Barzeichmrngsn sind . Da .
die italienischen Kriegskosten zur Zeit monatlich ca . 650 Mil » ■
lionen betragen , decken die neuen Mittel also knapp den Be -
darf von zwei Monaten . Bekanntlich mußte die Zeichnung»-
friit der Anleihe von ursprünglich vier Wochen auf sieben Wo-
chen verlängert werden , um ein einigermaßen günstiges Er -
gebnis zu erreichen . Die Anleihe brachte also kaum mehr neues
Eeld . als während ihrer Zeichnung durch den Krieg verbraucht
wurde .

Ereignisse zur See .
W.T.B . London , 7. Marj . Lloyds melden , daß de*

britische Dampfer „M asunda " versenkt wurde.
Die Besatzung wurde gerettet .

Ei « englischer Torpedobo » t » z « rsttr « r
gesunken .

c= Amsterdam , 6 . März . In hiesigen Schiffahrtskreist «
wird mit Bestimmtheit erzählt , daß vor der Humbermündung
der englische Torxcdobootszerstörer „Murraq " gesunken sei .
22 Mann der Besatzung seien ertrunken . (Frkf . Ztg .)

Phantasie oder wirkliche Kriegslist ?
— Amsterdam , 6 . März . Aus Newyork wird berichtet,

der Kapitän eines englischen Dampfers habe erzählt , die Deut «
schen hätten nun große, Sußerst wirksame Minen mit Periskopen
ausgestattet . Die englischen Schiffe sollten wahrscheinlich da-
durch angeregt werden , die Minen für Tauchboote zu halten
und sie zu rammen versuchen , wobei sie selbst untergehen
würden . (Köln . Ztg .)

Ein englisches Eingeständnis .
— London , 6 . März . Von hier meldet die „Frkf. Ztg ." : In

der Iahressitzung der SchifsahrtStd .m ^ er machte der Reeder
Sir Walter Runciman (der Vater des ^ andelsministers Runci «
man ) eine Mitteilung , welche die „Times " als nervöse Ent -
gleisung betrachtet . Er sagte nämlich , wenn di Regierung noch
ein halbes Dutzend Schiffe versenken lasse, so rocr- 0 die Schiffs «
rate von 00 auf 90 steigen : „Wir stehen vielleicht , ohne daß wir
es merken , vor einer großen finanziellen Katastrophe , und ich
wünschte , man könnte dem Publikum klar machen , wie groß die
Gefahr ist , wenn wir nicht imstande sind , rasch eine genügende
Anzahl Schiffe herzustellen .

"

In diesem Augenblicke wurde Runciman durch den Präfi «
d euten der Versammlung mit der Bemerkung unterbrochen, daß
kein Grund zur Beunruhigung vorliege , es könne ein nationale «
Unglück eintreten . Aber alles , was ein Mann von der Stellung
Runcimans hier sage , würde dem Feinde überbracht werdend

Zur Postkontrolle der Engländer .
M .T .B . Newyork , 6 . März . (Vom Privatkorrespondentei »

von W .T .B .) Ein Telegramm aus Washington besagt , daß
Englands Antwort auf die amerikanische Note betreffend die
Beschlagnahme der Postsäcke darauf besteht, daß England freie
Jurisdiktion über die in seinen Gewässern fahrende Post be«
sthe. In seiner Antwort wird Amerika diesen Anspruch Eng«
lands bestreiten .

Zur H imte ??r der „ MSwe "

— Berlin , 7. März . Zur Heimkehr der „Möse " schreibt die
„Eer mania " : „Daß ein einziges deutsches Schiff , die „Möve "

, die
feindlichen Fahrzeuge fast schockweife vernichtet hat , daß trotz der ver-
schärften Blockade das Schiff mit reicher Bou ê in einen heimatlichen
Hafen einlaufen konnte , wird den Alliierten allmählich die Augen
über die Bedeutung der deutschen Flotte öffnen , irenn sie den Krieg
nicht mit verbundenen Augen führen .

"

Berlin , 7. März . Wie der „Lok . -Anz .
" meldet , wurde

der Besatzung der „Mcwe " von einem Ehrenmitglied de«
Aachener Marinevereins anläßlich ihrer glücklichen Heimkehr
1000 Mark überwiesen .

Englische Zweifel .
WTB . London , 7 . März . „Daily Ehronicle " stellt

in einem Leitartikel die Frage , ob die „ Möwe " wirklich mit
Beute nach Deutschland zurückgekehrt sei oder ob der amtliche
deutsche Bericht nur eine kluge Erfindung sei, um die Engländer
zu veranlassen , die Jagd auf das Schiff auf offener See auf«
zugeben. Dies letztere erscheint dem Blatt wahrscheinlicher.
„Daily Ehronicle " fugt hinzu : „Wenn es den Offizieren de«
„Möwe " wirklich geglückt ist , das Schiff zurückzubringen, wür -
den sie tatsächlich das Eiserne Kreuz verdient haben .

"

Portugal und Deutschland .
--- Berlin , 0 . März . Eine Antwort der portugiesischen

Regierung auf unfre Note wegen der Beschlagnahme der deut,
schen Schiffe ist. wie der „ Lokalanzeiger " erfährt , noch nicht
eingetroffen . Wenn die portugiesische Regierung etwa glaubt ,
daß sie die Cache nach Belieben hinziehen könne , so dürfte sie
sich in einem schweren Irrtum befinden . Sic würde nur er -
reichen , daß sich die Lage noch mehr zuspitzt , denn darüber kann
kein Zweifel herrschen , daß wir uns das Vorgehen Portugals
unter keinen Umständen gefallen lassen werden . (Köln . Ztg .)

— B e r l i n . 7. März . Dem „ Lok. -An ' ." zufolge dauert de?

Auszug der Deutschen aus Lissabon an. Dcr

deutsche Konsul hat 800 Billetts nach Madrid

für seine Landsleute gelöst.
--- Lissabon, 0. März . Von hier verbreitet die „Agentur

Havas " folgende Meldung :
Hier erwartet man stündlich die Abberufung des deutschen

Gesandten , doch würde ein derartiger Schritt keine Aenderung
der Lage hervorrufen , da in Wirklichkeit Portugal sich bereits



9eift T . ^ « VksMe Zrrrffr « Mtttaavlatt . Dienstag , den 7. März ISIS . Ux . Hl ) .
?eit lLngerer Zeit in Afrika im Kriegszustand mit Deutschland
befindet .

Die ölA . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Die Havasagentur will

damtt pörtugiefifchen Langsamkeit auf die Strümpfe hel «
fen . „W . . rum in die Ferne schweifen, sieh , das Gute liegt so
nah ! " Skr Kriegsgrund nämlich , den die portugiesische Regie -
einig ins F»ld sichren könnte . Es geht den Vieroerbandsmäch -
tett «den nicht rasch genug , was recht deutlich beweift , wer hin -
ter dem Gewaltakt stand und zu welchem Zweck er ins Wer ?
gesetzt wurde , ilnsre englischen und französischen Feinde woll -
ten das Angenehme eines „Krieges " Portugals gegen Deutsch-
land und sein« Verbündeten mit dem Nützlichen de? Vergrö¬
ßerung de» rat gewordenen Frachtraums durch die deutschen
Schiffe in den portugiesischen Häsen . To führen Mfte Feinde
KM !"

je Lissabon , 7. März . Nach einer 9JfcIbujifl des „Temps "
aon hi«t bleibt das Parlament bis zum 13. März vertagt .
Eine Annäherung zwischen den die Regierungegewalt aus «
Übenden Demokraten und den Eoolutionisten wird zu erzielen
versucht . Seit der Beschlagnahme der deutschen Schiffe werden
von den Marinebehörden besondere !ko »sicht»maft »»g«i« beob»
achtet . Alle Schiffe , die am Tage einfahren , werden einer
strenge« Untersuchung unterzogen . In der Nacht ist die ^ in-
IM*t t* die Häfen überhaupt verboten . sB - rl . TM .)

mertka und Deutschland .
^ M ' iin , 6 . A^iirz . Die Annahme , daß die niRüti 1' lAc

Regierung seit einigen Tagen im Besitz
' der Anlägen de?

deutschen Denkschrift über die Behandlung der oetoctisr . etew
Handelsschiffe sei , ist , wie dem „Lok. -Anz, " von unterrichtete ?
Seite mitgeteilt wird , irrig . Die Anlagen sind erst diesen
Montag morgen mit dem Dampfer „Rotterdam " in Amerika' eingetroffen .

W .T .B Washington , 6 . März . (Durch Funkspruch vom
Vertreter des W .T .B .) Der republikanische AbgeordneteM o ndell griff im Repräsentantenhaus die auswärtige Po -
litik der RexterNng an und vetlaligte dringend die Annahme
seine» Antrage » , durch den die Amerikaner »oe der Benutzung
bomaffneter Kauffahr «r gewarnt werden . Mondell sägte :

Wenn jemand , der vollkommen unterrichtet ist, behauptet ,caß ein amerikanischer Bürger das Recht habe , das weder ab -
leleugnet noch geschmälert oder verkürzt werden soll, in jetziger
, ?tfit und unter den jetzigen Verhältnissen auf einem Schiff zu
. eisen , das für ein Gefecht ausgerüstet und nach einer Gegend

Kriegeschauplatzes bestimmt ist , so muh ich »« nehmen , daßiemand ^ der eine solche Absicht hat und darauf besteht , ent¬
weder die Politik gegen die nationale Ehre ausspielt oder die'

-'ficht hat . die Nation in - inen Krieg zu oerwickeln ."
Die letzte deutsche Mitteilung über den Unterseebootkriegvurde in einer Sitzung des Kabinetts und in einer Sonder -

osprechung zwischen dem Präsidenten Wilson und Lanftng er«' rtert , aber kein Beschluß gefaßt . Es wurde entschieden , die" cm Berlin unterwegs befindlichen Angaben über die Anwei .
jitng der britisch «» Admiralität betreffend Angriffe auf Unter «
seeboote abzuwarten .

„Evening Post " meldet aus Washington ! Das Kabiiwtt
desprach die verschiedenen Möglichkeiten , die sich durch die neue
deutsche Denkschrift ergeben . Die allgemein « Meinung war .
daß , wofern nicht eine neue Erklärung eintreffen sollte , die
Vereinigten Staattn in England anfragen sollten , ob es wahr
sei. daß englische Kauffahrer geheime Anweisungen erhaltenlmben , ihre Bewaffnung in offensiver Weise gegen llntersee .
iwote zu benüfien und ob die Angaben ilbSt einen solchen Ge¬
brauch in den von Deutschland angeführten Fällen Mit der
^ tesbozüglick)en englischen Mitteilung übereinstimmen .

Wilson und der Kongreß
5BT .1S . Rewyork, fi . Stütz . ( Nicht amtlich) . Durch Funkspruchi' o :« Vertreter des AZ .T .B , Das hervorrngend« Moment in den Be<iehun^ n zu,Ischen dem Präsidenten Wils»» und dem Kongreß istic heutige Konferenz Wilsons mit dem Sprecher El »»» Und Wu an .

>ci:en Führern des Repräsentantenhauses . Eine Wajhingtoner De -
.'ssche der „Associated Pres;

" faßt tib« t drtse Konferenz:Die Führer des Hauses gingen fort , in dem sie Wilson erklärten ^heute nicht? getan werden würde . Tie sagten abrr kein« Proph «-
zcuiftgen hinsichtlich der Zukunft und gaben zu , dog die Lag« erNsisei . Sie konnte » nicht sagen , wie weit die Stimmung im Kongrehdurch die Veröffentlichung der Anschauungen Wilsons i» seinem« tiesc an Stone beherrscht werden würde. Nach der Konferenz sagtePer Sprecher Glan : „Wir setzten Wilson auseinander , wie das Hausunferer Meinung nach denke . Ich sagte Wilson , daß die Resolution ,dl « Amerikaner vdr i* t Benutzung bewaffneter Handelsschiffe zu»<aeU»n, mit einer Majorität o0» 2 : 2 angenommen werden jpiirde,» «*« st« gsgeHitisjrHfi im ReprascNtanteabau « zur Abstimmung ge -
bracht werden würde. Einige begeistert« Herren dächten , die Mass ,ntat würde sich rote 3 : 1 verhalten ." (? )

**r Konferenz war es also vollständig klar, vag..Wifan auf dem Standpunkte seines Briefe » an Ttone beharrt Wil -
!»n wuvde durch eine groh« Zahl von Telegrammen ermutigt , dieaus v«irschi ?doi»en Teilen des Landes im Weisen Häuft eintrafen ,und sich für seinvu Standpunkt aussprachen. Auf d«r an/deren Seite
>u& » us nieten Stilen des Lahdes Brief« in die Kanzlei des Aus -
PIW iur Auswärtige Angelageicheitsn geströmt, die drinqenid dieAnnahm « der Resolution betr . die Warnung der Amerikaner tn>r herBenutejj betpassneter Handelsschiffe » » langen . Senator lS«re h<jtfeilte Resolution , die Amerikaner vot den bewgffneten Hantxlsschiffenzu warnen eingebracht und erklärt , daß er mit Rücksicht auf die Korre¬spondenz zwischen Wilson und Sione um so begeisterter für se>in«Sache sei .
^ Gore crliirte , in der Annahme seiner Resolütion wtird« keine
Sckpälerung amekikauischer Richte liegen . Sei »« Resalu^ion gebeii , daß es die Ansicht des Kongresses sei, ixiß »merikanische Bür¬
ger eo vermeiden sollen , ihr Recht ktuszuvitzen. auf bewmfn-tenDampfern zu reisen. In Kreisen von Äegierungsb -amten hieß es ,Äilssns Warnung in seinen Briefen , daß die Vereinigte » Staatendas Völkerrecht vor der Verletzung seitens irgend einer Nation , odert)« t irgend einer Gruppe von Nationen schützen müßten , sei gegenalle europäischen Ktiegfjihrrnbe » gerichtet. Die Regierung , hieß essei im Begriffe , an England « in« Rote über die Bakngutfras » abzu-
!enden, die feit Wochen in Vorbereitung steh« , und sie werde di« gegendie Beschlagnahme amerikanischer Postsachen bereits erhobenenProteste kräftig betreiben .

Die Ansicht Karl von Wiegaiids .
— Berlin , 7 . März . Heber die Vereinigte» Staate » und Den SBCll »

( lieg entwirft ser neuerdings viel genannte Karl von Wiegandein vom „Lok .- Aitz.
" veröffentlichtes Bild . Wiegat« weilte vor eini-

S«n Wochen in W -'.shington. Cr schreibt, man könne behaupten, daß das
ainerikamjchc Voll in s .' iner großen Mehrheit den Wunich heg« . in jederWerse bei dem europäischen Kriege aus dem Spiel zu bleiben , und daß>»enn u doch hineingezogen werden sollt«, e« nur geschehen dürfe, wenn

es sich um ein« Frage der Ehre handle oder um ein« besonders wichtige
Prinzipieuftmge oer vereinigten Staaten . Daß ein« geheim« Allianz
zwischen Washington und London bestehe, s« i vollständig ausgeschlossen.
Unter anderem hnfet es dann :

„Unter den Faktoren in der bevorstehenden Peäsidentenwahlkam»
pagne sind die Deutsch -Amerikaner und die antienglischen Zrlönder so-
wohl als die Proengländer und ein großer Teil der Katholiken, sowie
die Politiker Bryan und William Randolphe Hearst , wie die Dinge
heute stehen , alle gegen Wils»». Zn Deutschland hört man oft, daß
Wallstreet hinter Wilson stecke . Ob man nun mit Wilson politisch über-
einstimmt oder nicht/ das eine steht auch in Newyork und Washington
fest , daß auch seine allerhestigsten Kezner ihm zugestehen , daß er sich
nicht beeinflussen i«ßt. Leute, von denen ich weiß, daß fle in engst««
Beziehungen zum Präsidenten stehen , und auch von d' nen , die ihn zwar
«wsonlich sehr gena » i'«»n« rt , aber ihm heftigste Opposition machen ,
hörte ich das gleiche, daß er ein Mann ist, auf den irgend welchen Ein ^
fluß üuZffSÜbt z» haben, sich keiner brilflSti ksntt . mit Ausnahme eines
einzigen Mannes , ttäntlitf des Obersten Houfe , auf dessen Rat und Ur»
tei ! der Präsident sehr g -

' - (Streicht letjsn soll ."

Eine kläenng Gaffney «.
^ Beelin , 7 . März . tPrivattel .) Der frühere amerikanische

Generalkonsul in München, Gasfney , gab einem Mitarbeiter des
„Lok. -Anz .

" zu den vorliegenden Nachrichten aus Amerika folgende
(ftlKftUtuitgctt :

Soweit ich erkennen kann , scheint man hier in Deutschland vielfachder Anficht zu sein , daß die bekannte Abstimmung im Senat einen
Erfolg Wilsons darstellt . Das ist ein großer Irrtum . Die Abstim«
Mung beweist nur . daß der amerikanische Senat nicht daran denkt,
Wilsons Politik der Wortspalrerei und Prinzipienreiterei zu. billigen .
Stände der Senat geschlossen hinter dem Präsidenten , so würde die
Sitzunq einen ganz anderen Ausgang genommen hab«n . B« i meinet
kiiljlichen Anwesenheit in Amerika habe ich gesehen , daß die Aus-
lsKung . die Wilson dem Rechte der ameriksnischsn Bürger gegeben
hat , frei zu reisen , wohin sie wollen, Ledeuken. «rregt .

Zum Beispiel hatte er angeordnet , daß kej» Mitglied der F»rd-
schen Gesellschaft , die doch auogesproch «n nur friedliche Zwecke ver-
folgte , Erlanbins erhielt , sich frei und ungehindert in eines der krieg¬
führenden Länder zu begeben , Di« diplsmatischen und konsularischen
Beamten der Vereinigt «n Staaten hätten strikte Weisung, den Mit .
gliedern der Fordschen Eesellschaft die Visisrung d?s Passe« für irgend
eine» der kriegsführenden Länder zu veriveigern . Der auffällige
Gegensatz zwischen dieser Verwsig « tmg und der j«tzt vom Präsidenten
geforderten Berechtigung für alle Amerikaner , nicht nur nach krieg-
führenden Staaten zu, reisen und die Kriegszone zu passieren , sondern
dies auch auf bewafsneten Fahrzeugen zu tun , ist den amerikanischen
Politikern natürlich nicht entßnngen . Zch kann heut« keine weiteren
Mitteilungen machen , möchte aber dringend davor warnen , den über
England alte den Vereinigten Staaten kommenden Meldungen
ikgenh welche Yedeptpng zu schenken. Sie sind immer und selbst da,
wo sie . für Deutschland anscheinend günstig« Nachrichten enthalten ,
in feindseliger Absicht tendenziös zurecht gemacht .

3 >cr nette Staatssekretär int Kriegsamt .
WTZ . Washington , ? . März . (Neutei .) Präsident Wilson

hat defl früheren Mayor von Cleveland in Ohio , Newton
D . Bak «r , zum Staatssekretär des Krieze -amts in Nusficht

Deutschland und der Rvteg .
Zur Quittungssteuervorlage .

— Berlin , 7 . März . Zur Veröffentlichung der Quittungsftetter -
vorläge meint die „ P o f s i s ch « Zeitung " : Der Entwurf be-
müht sich . Doppelbesteuerungen zu vermeiden. Ebenso läßt er Rück-
sichte » sozialer Natur gelten , grundsätzliche Bedenken, daß hie Ein¬
führung neuer Steuerlasten schon jetzt , ehe man das Ergebnis der
Ketegsgewinnsteuer richtig einschätz«n form, vc>rgen»mm>en wird ,bleiben nach wie vor am Platze.

Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe .
= Karlsruhe , 6 . März . Auf di« »irrte Krieg»anl «jh« zeichneten

fernen
Die Ktetssparkirsse Sankt Wendel L >/» Million « , Mark .
Firma Johann Bernhard hosenrl»»»» «. SiXin« in Remscheid 1

Million Mark .
Die Gclseniircheiice Bergwecks-Esssllschaft 5 Million « » Mark ,
Die Stadt Wiesbaden wie zu jeder d«r »orattgegmrgenen An¬

leihen wieder 1 Millionen Mark .
Firma Leopold Lindheimer , Frankfurt , wieder l ' £ Millionen

Mark .
Heddernhejmer Kuoferwerk und Süddeutsche Kabelq »»rk«, A . -G .,

Frankfurt a . M . und Mannheim , wieder 1 MiZlion Mark .
Die Zigarlettcpfabril Esnitapti » in Hann»»« ! \ Million Mark.Ein Rumäne namens Schlesinger bei ainer Magdsburger Bank

durch einen Mittelsmann 400 000 Jl .
Das Hüttenwerk Niederschöneweid?, Akt . -Ges., vorm , Z . F , Gins -

berg, Berlin -Ni«d«richAnewelde , 1200 00Ö Mark .
Die AktteNgß^ellichtrft Tb . Floether , Rosien, l 80Ö 000 Mark .
Das Stahlwerk Mannheim 1 ?1ktlkio» Warf .
Kriegsmekall-Aktiengisellschaft Berlin $ Millionen .
Rationafstistuns für die Hiut »«bUsbe»eit i *t im .Kriege Gesal-lene» 0 Millionen .
Die Oberschlcsischen Kokswerkc u . Ehemischcn Fabriken 2 Mill .
Hgn«ooerschs Maslljsnenvau Aki . .Bes. vormals Egestorfs 2 Mill ,
Remscheid ; , Sparkasse 36Q0 000 Mark ( wie bei bat dritten ) .
Firma Friedrich Seqd u . Söhne , Elberfeld 1 Million .
Barmer Sparkasse I! Millionon twie bei d»r bri«««» I .
Die hessisch? Brandversicherungsanstalt in Kassel zeichnet wiederum

l '/s Million Kriegsanleihe.
Das kommunalständische Kmchessisch« SchotzvrrMögen wiederum füns

Millionen Mark.
Di« Landiplrtschastliche Zentxql- Varietzenskasse sijr DtUtschlanj , zuBerlin , die Zentral -Geldqusgleichstelle der Raiffeisenjchen Genossen-

chafjxorgantfation. hat für sich un » die ihr angeschlossenen Krctzitgenos-
s- nschaftett vorläufig so Millionen Mark gezeichnet. An den bisherigen
Kriegsanleihen ist sie für sich und ihre Genossenschaften mit 140 Million
nen Mftrk beteiligt .

Deutschland und Japan .
W .T .B . Verlin , 6 . März . (?? icht amtlich .) Die „R o r d d .

l > g . Ztg ." schreibt unter dieser Ueberschrift : „Verschiedene
lich ist verbreitet worden , der Bruch zwischen Neutschland und
Japan hätte von de> tscht» Seite »» rmieden werden können .Die deutsche Skezierunq habe Gelegenheiten zu einer BerstSn -
digung mit Japan versäumt . Japan habe während der letztenJahr « eine politische Annäherung an Deiitschland gesucht und
kf .cu nsch kurz nur Kriegsausbruch zu einer friedlichen Aus -
kiaendetsetzung w«Hen ^ i«« tsch»u die Hand geböte « . Die
deutsche Negier ^ ng sei aber so verblendet gewesen , alle Anze ,
bete «nd Anitäherungöversuche , die u . a . in der Form eines
Anleihegesuches an sie herangetreten seien , zur <ckzi?Weise « .

.,Diese Erz îhlmigen sind müßige Erfindungen , die jeder
tatsächlichen Grundlage entbehren . Wir sind ermächtigt fest¬
zustellen , dajz die japanisch « Regierung niemals und in tei ««

Form an Deutschland mit Anregungen der behaupteten Art

herangetreten ist . - Was insbesondere Gie Zeit kurz vor de »
Bruch mit Japan betrifft , hat das japanische Kabinett m»
dem damaligen Minister für Auswärtige Angelegenheiten ,
Baron Kato , nicht nur keinen Verstä «dig «ngsvorschlag , sonder«
jede Verhandlung abgelehnt ." ^

Frankreich und der Urieg .
Die Katastrophe Im Fort La D « ub le C » » r » » « k<

— Von der franzvstschen Grenze, k . Marz . Wenngleich die Paris «!

tensur
den Blättern alle näheren Angabe» über den Umfang d<*

atastrophe gestrichen hat , die gestern morgen sich in dem nordöstn»
von Paris bei St . Denis gelegenen Fort La Doubl « Couronne «v
eignete, so läßt sich doch aus den Mitteilungen , welche die 3 *^ '»
^eftttttrt1? , CTrtTT?bTnm , dcch tw? Fort zum größten Teil , wenn tum»
vollständig, in die Lust gesttzgen ist . In dem Fort befand sich >l*
bedeutendes Munitionslager . Hier erfolgte am Samstag morgen »w
0 % Uhr ein« Entzündung , die sich innerhalb weniger Sekunden de»
ganzen Munitionslager mitteilte , und «in« Erschütterung t>erurs(i <*i^
welch« nicht nur alle Baulichkeiten des Fort » , sondern auch noch o"

mehrere hundert Meter hinaus die draußenliegenden Gebäude
störte und zahlreiche Menschenleben forderte , „Di« Umgebung
Forts "

, schreibt der Petit Parisien "
, bietet einen trostlos« « Anbli»

Man sollte glauben , daß ein katastrophaler Sturm darüber hinwe?
gefegt hat , der Häuser in Trümmer legte , Bäume entwurzelte
ungeheure Steinblöcke weithin schleuderte, " Nach dem „Matin " bietet^
die in der Nähe des Forts vorbeifiihrenden Ströhen an verschiede »^
stellen den Anblick bei an der Front von Artilleriefeuer zerstörte»
Dorfstragen . Danach kann man ermessen , wie es in dem Fort selbe
aussehen muh und was davon übrig geblieben sein kann . ( K3ln- 3■>

Eine neue Expl » sjon .
W .T .B , L y - n , 7 . März . Laut „Nouvekiste- «r«igN«t« sich »o*

gestern stüh in d « r Bvlta - We « tstätt « n in Sai « t - Narr "
in Savoyen , die der Pulverfabrikatisn dienen , eine grohe & t '
ploIio » , die bedeutenden Schaden angerichtet hat . S **
luste an Menschenleben sollen nicht zu beklagen sein . De, Betrie »
mu^ie eingestellt werden.

Gngland und der Arieg .
W.T .B . London , 7 . März . „Daily Mail " Kiitdigt die Sefiett ***

von Plakaten , Lustbarkeiten und Eisenbahnsahrkarte« in England aIL
Nach dem „Dailq Telegraph" bereitet die englische Negierunz eine»
Eesetzentwurf vor, wonach Soldaten in bedrängten Verhältnissen auf ^
Kriegsdauör der Aufschub ihrer Vertragsverpflichtungen zugestände»
werden kattn . Eine offizielle Erklärung hierzu werde Hütte im
Hans «rfolgrn . — Die englischen Ministerien regten an . mehr nk« bish«
Frmtrn in Dienst zu stellen , (B«r! , Tgbl .) . ,

W .T .B . 8« tÄon, S. Miirz . Der Mmritionsminister teilt
dch auf Grund d«r Munitionsakte 218 weitere Fabriken der Stao - - '
kontrolle unterworfen worden sind . Bis zum heutigen Tage betrog
die Gesamtsumme der Fabriken .*(270.

Eine neue englische Anleihe in Amerika .
T .ll . London , 6 . März . Der „Dailq Telegraph " meldet

aus Newyork : Hier werden alle Vorbereitungen für eine « <M<
gras, « englische Anleihe gatroffen .
I - - u

KoUmtd und der Krieg .
Haag, g , März , Das „Berl , Tagebl .

" erfährt von hier :
dem „^ elegraaf " wird der Vorschlag der Radikalen , di« Ausgabt
für die heklLndische Mobilisation durch eine einmalige Abgabe in'"
200 Millionen Gulden Höhe zu decken , entschieden abgelehnt . Z? ad^
scheittlich wird aber ein Kompromiß mit dem Finanzminister , der n»k
85 Millionen aufzudringen plant , zustande kommen .

Aus der Schweiz .
,=» Zürich, 7 . März , Dem „ Lok .-Änz," wird von hier gcmelvet -

Die Internationale sozialistisch« Kommission in Bern , di« dnlählich
Zimmer,»ald«t Kanscwftz eingesetzt worden war . beruft in Uebereinstiw '
mung mit den Vertretern der angeschloss' nen Parteien die zweit« im« '
National« Konsercnz ein . die spätesten , «Nfang« April stattfinden s"
Und zwar in Holland in einem noch zu destimmenden Ort .

W .T .B . Bern , 6 . Mnrz . (Nicht amtlich .) Meldung ^
Schweizerischen Dopeschenagentur . Die radikaldemokratism
Kruppe der Bvndesyttssmmlling , die mittags vor dem 3 "'

fammentritt der Räte die NeuftalitStsmahnahmen des BuN'

hesrates desprach , hat mit allen geFün wenige Stimmen d '«

Zustimmung zu dem Antrag der Äeutralitatskpmmissioii ,̂
Bericht des Bundesrats über die Magnahmcn zur Wahru «?
der Neutralität vorbehaltlos zu genehmig ?« , beschlossen .
Cruppe besitzt die absolute Mehrheit der Vundssversammlunfl -

Neueste Nachrichten .
« Gi«g«n , S . März , sPri » .-T»l.

'
> Das „Betl . Togebl, " meld^

von Htm : Hier starb im Alter von 70 Jahr ?» Oberst a . D
Spohr , der bekannte Vorkämpfer d«* Naturheilverfohr «ns.

E i n schweres DatnpserunglüA .
WTB . London , 7. März . Lloyds melden aus Santve , von'

6. d . WU«. : Ter spanische Dampfe « „Principe o
^Sl st u t i a" ist gestern früh 3 Meilen östlich so» der Znsel Sc « ~ ^b « stian auf einen Felsen gelaufen und binnen 5 WiWj ? '

gesunken . 8 <i Mann von ds» Besahung u»d 57 Passagiere
von dem srnnzösischen Dampfer »Vigo" nach Santo ? gebracht wort * '
3 3 6 Passagiere und 107 Mann »o .i der V « sahuns ,
den vermißt . De , spanisch«: 8>ampse « ..Peineipe de
befindet sich an d«r Unglücksstelle . Der Dampsrr „Princ ' P «

^Asturia " war aus der Fahrt von V«rcelon» » ach Ru »» » k̂ A»''es >>"
hatte Las Palmas an, 24. Febraar verlassen. ^
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Die tage vsr Verdun.

Lb . Berlin , 7. März . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
Uns geschrieben :

Die Kampfhandlung bei Berdun bestand hauptsächlich in einem
weiter fortgesetzten Eeschützkampf , während die Infanterie kleinere
ertliche Unternehmungen ausführte , die der Verbesserung der eigenen
Stellungen dienten . Auch diese kleinen Unternehmungen sind durch -
aus erfolgreich für die deutschen Waffen verlaufen und haben den
Gegner wieder rund 1000 Mann an Gefangenen gekostet . Damit
steigt die Gesamtzahl der Gefangenen auf etwa 20 000 Köpfe. Rechnet
"tan nach bewährtem Erfahrungsgrundsatz die blutigen Verluste drei-

^ al so hoch , so ergibt sich ein Eesamtoerlust von etwa 80 ODO Köpfen,
^ as auch mit der Feststellung auswärtiger Blätter im allgemeinen
übereinstimmt.

Die von der auswärtigen Presse lebhaft erwartete französisch-
englische EntZastungsosfenfive hat noch nirgends stattgefunden . Die
Engländer haben , nachdem ste sich endgültig in den Wiederbefitz ihrer

14 . Februar verloren gegangenen Stellung , der sogenannten
»Bastion " gesetzt haben , weitere Angriffe eingestellt . Der Ursprung-
lich weiter durchgeführte Vorstoß, der auch nördlich gegen das soge¬
nannte „Hohenzollernwert " gerichtet war , ist damit endgültig abge¬
wiesen und so leidlich derjenige Standpunkt wiederhergestellt, der vor
dem 14 . Februar bestanden hatte . Dasselbe ist auch in den Vogesdn
bei Badonviller der Fall , wo wir den zuletzt eroberten feindlichen
Kraben wieder aufgegeben haben , weil er der Gefahr umfassender
Beschießung ausgesetzt war , die mit außerordentlich großen Verlusten
verbunden gewesen wäre , was nicht im richtigen Verhältnis zur
taktischen Bedeutung dieser Stellung stand. Die Geschützkämpfe in der
Champagne haben sich nicht zu einer großen Offensive entwickelt .

*
* *

Wie inzwischen der «Petit Parisien " berichtet, wurde General
3®ffrt von Verdun nach Paris berufen , um dem Parlament und der
Cammer -Kommission Auskunft über die Lage zu geben . Auch Kriegs -
winiste » Gallieni gab eine .ausführliche und beruhigende Aufklärung
über die Reserven und Vorräte an Munition im Abschnitt von Ver-
butt. Joffre ist wieder ins Hauptquartier abgereist. Er und Gallieni
haben vollstes Vertrauen in die Fähigkeit des Generals Petain , der
anstelle des Generals Humbert die Verteidigung Verduns unter sich
hat . Deshalb findet auch der „Petit Pausten " die Panik der Be-
»iilkerung, die besonders am Freitag alle Grenzen überstieg , unbe -
' echtigt. Die Hauptschuld daran trügen die Deputierten , weil sie sich
durch die Einnahme des Dorfes Douaumont allzu bestürzt zeigten.

Die Pariser Zeitungen veröffentlichen eine aus dem französischen
^riegsministerium herrührende Angabe über den Verlauf der fran-
' iisischen Stellung bei Douaumont . Es wi «d darin jetzt zugegeben ,

die deutschen Truppen keineswegs in dem Fort Douaumont einge»
Glossen sind .sondern daß die französische Linie sich zwar auf drei
Zeiten des Forts hinzieht , daß jedoch die deutsche Besatzung im Nor-
^en in ununterbrochener Verbindung mit der deutschen Front steht.
Damit wird jetzt eingestanden, daß die Angaben , die der Minister-
Präsident Briand am 26. Februar in der Deputiertenkammer vor Ab -
geordneten und Journalisten machte , um die Panik zu beschwören ,
die sich der Pariser Bevölkerung bemächtigt hatte , einfach erlogen
waren.

Französischer Armeebefehl bei Vertun .
MTB . Berlin , 6. März . Folgender Befehl de » Generals

Petain . des Kommandeurs der französischen Truppen bei Verdun ,
wurde bei einem Gefangenen des französischen Infanterie - Regiments
Ar . 38 gefunden:

„Seit dem 21 . Februar greift die Armee des Kronprinzen mit
^» gerster Kraftonstrengung unsere Stellungen um Berdun an . Noch
» ie hat der Feind so viel Artillerietätigkeit gezeigt, nie so viel Muni -
tion aufgewandt. Bereits hat er sein« besten Armeekorps , die er seit
mehreren Monaten sorgfältig in Ruhe hielt , auf dem Schlachtfelds
restlos eingesetzt. Er erneuert seine Infanterie -Angriffe ohne Rück«
l>cht auf schwere Verluste . Dies alles beweist , welchen Wert Deutsch-
land dieser Offensive beilegt, der ersten großen Stils , welche es seit
« ber einen» Jahre auf unserer Front versucht . Es beeilt sich, einen
Erfolg herbeizuführen , welcher den Krieg beendet , unter dem feine
Bevölkerung mehr und mehr leidet . Die Träume der Ausbreitung

Orient schwinden : das Anwachsen der russischen und englischen
Armeen ruft Beunruhigung hervor . Ein Aufruf des Kaisers, den
uns ein Ueibsrlirufer gebracht hat , ist ein Geständnis der wahren llr -
lachen dieses verzweifelten Angriffs : „Unser Vaterland, " hat er ge-
sagt , „ist zu diesem Angriffe gezwungen, aber unser eiserner Wille
wird den Feind vernichten . Daher befehle ich den Angriff .

" — Ihr
ferner Wille wird sich an unserer Standhastigkeit brechen, wie in
"otchringen . in der Picardie , im Artois , an der Pfer uiä > in der
Champagne . Schließlich werben wir sie bezwingen, und das Schei-
^ern dieser verzweifelten Kraftanstrengung , bei der sie die besten
Truppen , die ihnen noch verblieben sind , vergeblich verbraucht haben
werden , wird den Auftakt ihres Zusammenbruches bedeuten . Ganz
Frankreich blickt auf uns . Roch einmal erwartet es , daß jeder fem «
Pflicht bis zum letzten tut.

Der Kommandierende General der II . Armee . Petain .
Zusatz des Regimentskommandeurs: „Diesem Erlag des Generals

Petain , ehemaligen Kommandeursdes 33 . Regiments , hat der Oberst

Der blaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(55 . Fortsetzung .)
Erich fand kein passendes Wort der Erwiderung. Er blies

den Rauch seiner Zigarette vor sich hin und träumte in die
Luft.

Dann begriff er endlich. Was hatte Waldemar da ge-
sagi Das war ihm furchtbar peinlich .

stand auch schon Waldemar vor ihm , in den Augen
Sn\ und Zorn .

„yerr Wölflin — das bleibt unter uns. Machen Sic —"

Die Worte fielen ihm unsagbar schwer . Aber er ließ sich
in seinem Entschluß nun nicht mehr beirren . Es muhte her-
aus .

„Machen Sie meine Schwester nicht unglücklich , wie es
Ihre Schwester geworden ist !"

Jetzt war das Wort heraus. Es gab kein Zurück mehr.
Erich war erbleicht.
„Herr v . Nothkirch!"

„Werden Sie nicht so fremd und förmlich zu mir , Herr
^ ölflin . Lassen Sic mich Ihnen sein , der ich gewesen bin ."

„Sie haben da zwei ganz ungeheuerliche Gedanken aus-
gesprochen , Waldemar, jeder stark genug , eine Seele zu mar --
tern - Ich oerstehe das nicht, Sie müssen mehr sagen , ich bitte
Sie ."

„Ich weih , Herr Wölflin "
, erwiderte Waldemar ruhig und

Zuckte sinnen Stuhl näher heran , weil ein Husten seine Äimme
dämpfte . — „Ich habe zwei Worte zu viel gesagt . Das muß
!<cht ausgetragen werden . Ich konnte nicht anders. Hören j
Sie mich gelassen an . Das zweite — Ihr Fraulein Schwester '

Kadifche Presse «
nur eins hinzuzufügen : Das Regiment wird sich seines ehemaligen
Kommandeurs würdig erweisen, das 33. Regiment wird , wenn nötig,
zu sterben wissen , aber weichen wird es niemals ."

Zusatz des Bataillonkommandeurs : „Dieser Befehl ist sofort den
versammelten Kompanien vorzulesen.

"

Die Ereignisse hab»n vom französischen 33. Znsanteric -Regiment ,
an das sich der Befehl wendet , folgendes Schilfa ! beschert : Am 3.
und 4 . März kämpfte es um das Dorf Douaumont . An beiden Tagen
erlitt es starke Verluste. Die Gefangenen zeigten eine verzweifelte
Stimmung und klagten über Führung und Verpflegung . Die Zahl
der Gesangenen des Regiments erhöhte sich am 5 . März auf 24 Ossi «

ziere und 874 Mann . Der anfeuernde Befehl des Armeeführers , der
sich nicht scheut, mit einem natürlich nie erlassenen Aufruf des Kai -

sers zu arbeiten , hat das Regiment also nicht zum Siege geführt .

Zum ZiegeszNg tzer „ Möwe " .

Bz. Berlin , 6 . März . Von einem Marinemitarbeiter wird uns
geschrieben :

Die seit den Erzählungen der Appam -Leute als eine Art See-

gsspenst gleich dem fliegenden Holländer behandelte „Möwe " ist am
4 . März als „S . M . S ., von Fleisch und Blut möchte man sagen, in
einen deutschen Hafen eingelaufen . Etwa eine Woche ist es her , daß
sie ihr zweites Lebenszeichen gegeben hatte . Wie seinerzeit die

Appam, hatte ste auch die gekaperte „Westburn" nicht den 13 anderen
Prisen in den bodenlosen Schlund des Weltmeeres nachgeschickt, son-
dern sie mit ihrem lebendigen Veutematerial in einen Hafenplatz Te-

neriffas einlaufen lassen , wie ihre Vorgängerin in einen virginijchen.
Nach Ausschiffung ihrer Fracht war dann freilich die Westburn hinter
der Grenzlinie der spanischen Territorialhoheit nachträglich versenkt,

Nun haben wir die „Möwe " wieder daheim und können uns
bestätigen lassen, was ihre Vorläufer von den Heldentaten des kühnen
Kreuzers berichtet hatten . Die Leporello- Liste der gekaperten feind-
lichen Handelsschiffe ist indessen noch um 2 Nummern über die Ge -
samtsumme der bisher bekannt gewesenen hinausgewachsen. Mit
diesem Engländer „Saxon Prince " und dem Franzosen „Maroni " er-
höht sich die Gesamttonnage der Beute um 6580 Tons auf insgesamt
57 844 . Und dazu kommt noch das einer von „Möwe" gestreuten
Mine zum Opfer gefallene Schlachtschiff „Edward VII .

" von 16 000
Tons , das am 9. Januar an Schottlands Ostküste zugrunde ging.

Bald also hat der Korvettenkapitän Graf zu Dohna-Schlodien mit
seinem fixen Kreuzer die Gewässer des Vereinigten Königreich -s . un¬
sicher gemacht , bald ist er der Schrecken der hohen See gewesen in dem
weiten Raum zwischen den drei Erdteilen Europa , Afrika und Ame -
rika . Ein streng geschichtliches Bild seiner Kreuz - und Querfahrten
werden wir vielleicht vor den, Ende des Krieges aus zwingenden
Gründen noch nicht bekommen . Lebten wir noch im Altertum , so würde
man vielleicht raunen , der Ruhm der Emden-Leute habe den Seemann
aus altem Geschlechte nicht schlafen lassen. Nun , den „ Rekord" der
v . Müller und v . Mücke hätte er jetzt gebrochen , und eine köstliche
Nachtruhe hätte er mit so vielen in tobender Wintersee, umdräut von
tausendfältigen Gefahren, verlorenen redlich verdient.

Einem alten , der sächsischen Lausitz entstammenden , aber jetzt auch
auf Ostpreußens Herrensitzen ausgebreiteten Hause entstammt Nikolaus
Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien . Die Linie Dohna-Schlobitten
ist bekanntlich vom Kaiser gefürstet. Unser Nikolaus steht heute im 37.
Lebensjahre. Schon vor 19 Jahren hat er als Fähnrich auf dem Schul -
schiffe „Charlotte " eine Demonstration gegen Haiti mitgemacht , wo ein
deutscher Kaufmaim Lüders widerrechtlich verhaftet und nach feiner
Freilassung die schuldige Entschädigung und Genugtuung verweigert war .
Das Erscheinen der „Charlotte " und ihres Schwesterfchiffes „Stein " vor
Port au Prince genügte damals , die schwarzen Sünder am Völkerrechte
zur Vernunft zu bringen . Vier Jahre später erhielt er ein zweijäh.
riges Kommando auf dem Kanonenboot „Tiger"' im ostasiatischen Ee»
schwader, 1909 auf dem Kanonenboote „Tsingtau"

, dem Stationsschiffe
im Tanton-Flusse . Zuletzt vor Kriegsausbruch war er Navigation ?-
offizier an Bord der „Posen" .

Als ein stiller, anspruchsloser Mann wird der schneidige Schiffs -
lenker gerühmt, dessen Name heute auf aller Deutschen Lippen ist. Trotz
ftin -r hohen Geburt hatte er sich so wenig heworgedrängt , daß seine
Brust noch kein Orden ziert . Um so stolzer wird ihn die einhellige Be-
wunde rung machen dürfen, mit der die Heimat jetzt den Heimgekehrten
empfängt. Mag solche Empfindungen doch nicht einmal der Feind
hchl'in , der seit Monatsfrist mit änMicher Spannung neuer Kunde von
den unheimlich sicher treffenden Schlägen harrte , mit denen dieses Teu
felsschiff „Möwe" seinen ohnehin bedenklich zusammensckmelzenden
Frachtdampferbestand halbdutzendweise !n den Orkus schmetterte Und
im Heldensange , der dereinst die Großtaten unserer Flotte im Kriege
der Gegenwart feiern wird , gebührt dem Burggrafen von Schlodie «
eine eigene Rhapsodie .

9er AM » iichm „Mse" M
WTB . F»anlsurt a. M . , 6 . März . In Tilburq kamen am Frei -

tag 18 Offiziere und Via«,festen vom „Clan « actavish" an , jenes
Schiffes, dos von der „ Möwe" aujgebijachr und in tun Grund gebohrt
UMiudc. Wie die „Frkf . Ztg .

" aus London meldet , erzählte der dritte
Offizier des Clan Mactavifh u . a . :

Der Kampf mit der „Möwe" fand am 16 . Januar statt . Der
„Clan Mactavish " fuhr ungefähr hundert Meilen südlich von Ma -

betreffend —, ich kann ja nichts aus eigenem Wissen sagen.
Ich muß sogar bekennen, daß ich mich hier gerade leider auf
den Mann stütze, für den ich nur Mitleid , nicht einmal Der -
achtung übrig habe , auf Saar . Er hat ein Gefühl in mir er -
weckt, das mich nicht mehr verläßt. Das sagt mir, Ihrem
Fräulein Schwester ist ein Unrecht — von einem aus meiner
Familie . Herr Wölflin ! "

Waldemar brachte die letzten Worte nur mit erstickter
Stimme hervor und wischt« sich einen Angstschweiß von der
Stirn .

Da fuhr Erich auf. Seine Augen vergrößerten sich . Fast
heiser schrie er den jungen Mann an :

„Diattich ?"
Waldemar zuckte die Achseln und sah auf den Boden .
„Ich weiß nichts , nichts . Ich lebe nur unter einer Furcht,

die mich erdrückt .
Erich atmete schwer und schloß die brennenden Augen .
„Und weiter. Waldemar?"

„Nichts weiter. Das Uebrige ist doch klar."
Er stand auf und gab Erich die Hand .
„Wissen Sie denn nicht, was meine Schwester gelitten

hat ? — Um Sie , Herr Wölflin !"

Erich zog den Kopf des Jünglings an sich und küßte ihm
die heiße Stirn .

„Armer Junge ! Wie quälen Sie sich mit den Leiden
anderer . Ich verstehe, ich verstehe. Mir wird es hier zu eng.
Waldemar. Ich fühle da« Dach über mich zusammenstürze» .
Kommen Sie ins Freie, durch den Park!"

Er hakte seinen gesunden Arm in den Waldemars ein
und zog ihn fort . Sie sprachen sich offen aus . Erich schüttete

; einmal über das andere den Kopf.
„Sie sehen Schatten , wo keine Korper find , Waldemar ."

Kette 8 .

deira , als sie zwei Schiffe sichtete. Dos eine Schiff hatte das Licht
am Vordermast , wir überholten es rasch. Um 5 Uhr 50 Min . gab
das Schiff ein Morsesigwal ad . Ich antwortete . Das Schiff fragte :
„Was für sin Schiff ?" Wir fragten zurück, mit was für einem Schiff
wir es zu tun hätten , und erhielten die Antwort : „Author von Li-
vcrpool .

" Darauf teilten auch wir unseren Namen mit .
Plötzlich erhielten wir das Signal : „Sofort stoppen ! Ich bin «i«

deutscher Kreuzer !" Der Kapitän gab allen Maschinisten den
fehl, die größte Geschwindigkeit zu entfalten . Ich signalisierte ab«
zurück, daß wir stoppen würden . Es war dies also ein Bluff . Sobald
das deutsche Schiff merkte , daß wir nicht hielten , eröffnete es das
Feuer . U«sese Kanoniere erhielten Befehl , das Feuer zu erwidern .
Nun begann der Kampf . Die erste Granate , die ankam, riß den
Ventilator herunter und tötete einen Laskaren .

Die nächste Granate ging durch die Kabinen des Stewards und
des zweiten Offiziers und streute Splitter überall an Deck . Ein wei -
terer Schuß war ein Treffer auf die Kommandobrücke, eine Granate
pfiff uns über die Köpfe hinweg , eine traf den Oberteil des Ma -
schinenraumes und tötete siebzehn Laskaren und verwundete fünf.
Dann traf eine Granate das Schiff unter der Wasserlinie . Jetzt be-
fahl der Kapitän , dem Feuer Einhalt zu tun und das Schiff zu stop-
pen. Sobald die Deutschen unsere Signale sahen , gaben sie Aw -
wort , stellten das Feuer ein, und mit mehreren Begleitmannschaften
kam ein deutscher Offizier an Bovd.

Der Kapitän Oliver erschien und der Deutsch» fragte, warum der
Kapitän auf den deutschen Kreuzer gefeuert habe. Der Kapitän er-
widerte : „Ich feuerte, um mein Schiff zu schützen . Wenn meine Re-
gierung mir ein« Kanon« an Vor» des Schiffes stellt , so benutze ich sie
auch - denn die Kanone ist nicht zur Verzierung da-" Die Deutschen
stellten uns nun auf Deck in einer Reihe auf. Sie sagten, daß jeder ,
der ein« Bewegung mache, erschossen wiirbp . Nach einiger Zeit erhielten
wir den Befehl, in die Boote zu gehen . Das Boot des Zweiten Offi-
ziers und mein Boot erhielten den Befehl, zum Begleitschiff der . Möwe",
der „Appam"

, zu fahren , während ein anderer Schiffsoffizier und der
Kapitän auf die „Möwe" gebracht wurden. Am nächsten Tage nach-
mittags wurden die anderen gefangenen Mannschaften von der „Möwe"

auf die „Appam" gebracht , wir selbst auf die „Möwe" . Ein Name
war nicht an. dem Kreuzer angebracht ? aber an Kaisers Geburtstag er-
schienen die Deutschen in Gala mit dem Namen „Möwe" auf den
Mützen . Als wir von der „Appam" fortfuhren, versenkten die Deutschen
die „Corbridge". Sie pinselten dann die „Möwe" mit dunkelxelber
Farbe auf und nahmen noch anoere Maskierungen vor . Nach 24 Tagen
wurde die „Westburn" zekapert . In jeker Nacht wurde allen gefange-
nen Mannschaften, mit Ausnahm« der Leute vom „Clan Mactavish" .
mitgeteilt , daß wir nach Deutschland gebracht würden, oder daß man
uns an Bord der „Möwe" halten werde , bis das Schiff versenkt würde,
weil wir gefeuert hätten . Erst als all« Mannschaften von Bors waren ,
wurde uns bedeutet , daß wir mit Ausnahme des Kapitäns und de«
beiden Kanoniere gehen könnten . 228 Mann von uns wnrden auf dt«
„Westburn" gebracht . Das Schiff stand unter der Bewachung von acht
Mann . Man hatte Bomben an dem Schiff angebracht. Als wir am
22 . Februar in Teneriffa ankasren, wurde uns gedroht , daß wir all«
in die Luft gesprengt würden, wenn wir uns rührten . Die „Westburn"

fuhr von der Südseite her in den Hafen von Teneriffa ein . ein britische »
Kreuzer kam von Norden. Als wir am nächsten Tags auf die „ Athanic "

gebracht wurden, sahen wir , wie die „Westburn" von den Deutschen , die
sie eine halbe Meile in die See hinausgebracht hatten , angesichts de»
britischen Kreuzers vor Teneriffa versenkt waO ' .

Kandel und Verkehr .
S Durlach, 6 . März . Auf dem Schweinemarit vom 4 . ds . Mt » .

wurde bei gutem Geschäftsgang die ganze Zufuhr , bestehend aus 64
Läufern und 24C Ferkeln, verkauft . Erlöst wurden für das . Paar
Läufer 110—170 U , für das Paar Ferkel 70— 10U -U .

Gerade 6ic gegenwärtige Zeit erheischt

besondere Aufmerksamkeit
auf alle Erkrankungen öer Atmungsorgane «
Gebrauchen Sie öaher sofort gegen Husten,
Heiserkeit u. ögl . Hie altbewährten Fays ächten
Soöener Mineral - Pastillen . Preis nach wie

»or nur 85 Pfg . öie Schachtel.
Sine Staub « de? ErH« lu»g bei guter Lektüre bedarf wohl jeder-

mann in dieser großen ernsten Z» t . Das stetig wachsende Jnter -
esse , das den „Histonschen illustrierten Rsmane « q»oher Männer und
Frauen " enigegengebracht wird , ist ein Beirei ? dafür , daß die heutige
Leserwelt wieder mit - Vvrliebe zu Erzählungen greift , die auf histo -

rischen Forschungen beruhen . Diese Romane erzählen in lebendigem,
packendem Wort von Frauen und Männer « , die durch ihre Eigen-
schaften » ie durch ihr Schill aus der Menxe hervorragen . Di«
Illustration «« sind seltene , »um xriißten Teil neck unveröffentlichte
Meisterwerke ihrer Zeit . Wir mechen unsere Leser auf den der Heu -
tigen Postauflage beiliegenden Prospekt des bekannt«» Berlages
Ott » Beckmann , Leipzig und Verlin , aufmerksam.

, .Ich fühle zwischen den Dingen. Ich lebe transzendent .
Immer im Hintergrund , seh ich, was andere nicht sehen. Wollte
Gott, es wäre so manches anders!"

Erich beruhigte ihn .
„Ich trage mich mit Hoffimng . Ich kenne Lotte . Was e»

auch sei« « ag . Eine Stimme sagt mir , am Ende werden » i*
lächeln.

"
Achtundzwanzigstes Kapitel .

Von diesem Tage an war Erich in siiner Seele gespalten .
Er war nicht mehr er selbst . Zur einen Hälfte galt sein Sinnen
und Grübeln der Schwester , zur andern Susanne Rothkirch. Er
fühlte «s , « ie das ju*fe Mädchen nur noch für ihn lebte . Der
ganze Zauber ihres Wesens , »er bisher « ie in einer schönen
Muschel verschlossen war, brach mit elementarer Gewalt her-
vor und streute Sonnenschein über alles , was in ihre Nähe kam.
Wenn er ihre Hand berührte , glühte es in ihm auf, und der
eigenartige Duft ihres Haares lähmte feine Sinne . Wo er ihr
etwas zuliebe tun kannte, tat er 's . Auch wenn Waldemar in
ihrer Gesellschaft war , gaben sie sich , wie sie waren . Während
an den Landesgrenzen Tod und verderben die Blüte der Na-
tion hinraffte, wuchs im heimatlich«» Frieden die Liebe zwei«
junger Menschenkinder zaghaft zur Knaspe ans. Dieser furcht -
bare Kontrast erhöhte ihre Seligkeit.

Die Zeitungen verbanden Brsnin mit der Außenwelt . Mit
wachsendem Erstaunen hörten sie . was sie bisher nur von fern
geahnt hatten , von der unermeßlichen moralischen Größe de«
Vaterlande» , von der beispiellgsen Opferwilligkeit aller Kreise
der bedrohten Ration. Und v$ tt de« traumhaft glänzenden
Ciegesmarsch in Ost und West. Da fielen alle Schlacken d«
Kleinlichkeit und des unreinen Denkens ab . Man fühlte sich
besser und größer werben , mitwachsend mit dem stolzen Reiche.
Die Hirzen waren von einer heiligen Stimmung erfüllt.

(Fortsezung folgt .) j
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Amtliche Nachrichten.

. Seine KSmtzltche Hoheit der Groscherzog haben unterm 22. Febr .
lsis gnädigst gerithl , de« ordentlichen Professor der NaWchen Phil »,
logt « an der Lntvttstiät Heidelberg Dr . Ftanz Boll MW Geheimen
Hoftat zu «rn«nMn .

Das Ministerium de« Eroßh . Hause» , der Justiz und de» Aus¬
wärtigen hat unterm IS . Zamlar 1916 den Zustizaktuar Theodor
AZei» . beim Amtsgericht Freidurg zum Amtsgericht St . Blasien ver¬
setzt.

Das Ministerium de» Erohh . Hauses , der Justiz und des Aus
wältigen hat unterm 18 . Januar 1916 den Justizaktuar Friedrich
Schock beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Ettlingen ver»
letzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7 . März .

-4- Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag nahmen
Ihre Kgl . Hoheiten der Grogherzog und die Eroßherzogin sowie
die Erohherzogi « Luise am Gottesdienst in der Schloßkirche teil .
— Im Laufe des gestrigen Tages empfing Seine Königliche
Hoheit der GroZzherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyö,
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Geheime-
rat Dr . Freiherrn von Bado zum Vortrag .

Oi lieber die Benützung des Balkanzuges wird uns von zuständiger
Seite geschrieben : Der Baltanzug ist als ein Verkehrsmittel anzu -
sehen, das in erster Linie militärischen und amtlichen Zwecken dienen
soll. Die Benutzung durch Zivilpersonen kommt dah :r nur insofern in
Frage , als über die vorhandenen Plätze nicht aus vorgenannten Krün-
den verfugt ist . Die Zulassung ist von einer besonderen Genehmigung
abhängig , die bei dem Stellvertretenden Generalkommando , in dessen
Bereich d« Gesuchsteller wohnt ,

'beantragt weiden kann . Ein dahin -
gehendes schriftliches Gesuch muh angeben : 1. Zweck der Reise und Be -
grllndung ihrer Notwendigkeit . 2 . Den Reiseweg unter Unterstreichung
der Orte , die zur Erfüllung des Reisezweckes berührt werden müssen.
3 . Abfahrts - , Grenzübertritts - und Zielort . 4 . Dauer der Reise unter
Angabe notwendiger Aufenthalts . S . Ob auch Rückreise erwünscht .
6 . Di « Verpflichtung de» Gesuchstellers , sich allen im besonderen auf -
erlegten Bedingungen , z. B . Meldung bei Militärbehörden , zu unter -
werfen und den Passierschein nach Ablauf der Gültigkeit an die aus «
stellend« Stelle im Einschreibebrief zurückzusenden. 7. Vor - und Zu «
name . 8 . Geburtsdatum und Alter , g . Geburtsort . 10. a ) jetzige
Staatsangehörigkeit , b) ob frühe: andere,

'
welche, bis wann . 11 . Wohn-

ort , Strohe und Hausnummer . Dem Gesuch muß ein polizeilich ab -
gestempelter , mit den Sichtvermerken der zu berührenden Staaten ,
sowi : eine dünnaufgezogene Photographie von 6,2 X 6,2 am beigefügt
sein. Als Abgangsort für Baden ist Karlsruhe bestimmt . Daselbst ist
auch das abzufertigende große Reisegepäck nach Stationen über Salz -
bürg hinaus aufzuliefern , und zwar am Tage vor Zugsabgang , Diens ..
tags und Freitags , zwischen < und S Uhr nachmittags . Das Gepäck
-vird . in Karlsruhe militärisch und zollamtlich untersucht und unter
Verschluß gelegt . Di « Verzollung und Untersuchung des mit dem Bal -
lanzug in Karlsruhe von Stationen östlich Salzburg ankommend :»
Reisegepäcks findet Dienstags und Freitags , nachmittags zwischen 2
und 4 Uhr . statt . Als Handgepäck sind nur kleine , auf das für den per -
jönlichcn Gebrauch de« Reisenden unbedingt Nötigst « beschränkte Stücke
zugelassen .

□ Die Gehaltsregelung für Kriegsbeschädigte. Eine erste vertrag -
liche Regelung der Besoldung von Kriegsbeschädigten ist zwischen dem
Hauptverband deutscher Ortskrankenkassen und dem Verband der Büro -
angestellten Deutschlands getroffen worden . Es sind Grundsätze über
bie Einstellung von Kriegsteilnehmern vereinbart , dir bezüglich des
Gehalts besagen : Mit den kriegsbeschädigten Angestellten und Hilfs¬
arbeitern wird eine ihrer Verwendungsmöglichkeit entsprechende Besol>
d » ng vereinbart . Die Kriegsbeschädigten -Rent -n bleiben dabei außer
Betracht . Eine dauernde Steigerung der Leistungsfähigkeit bedingt ein«
entsprechende Erhöhung des verkürzten Gehalts . Erreicht der kriege
beschädigte Angestellte oder Hilfsarbeiter die durchschnittlich« Leistung ^
üihigkeit eines voll erwerbsfähigen Angestellten , so soll er die für seine
Stelle vorgesehene Entlohnung unverkürzt erhalten . Bei Meinung ?-
Verschiedenheiten ist eine paritätisch zusammengesetzte Spruchbchörde vor-
^ sehen. Außerdem sind Bestimmungen getroffen , nach denen der aus
dem Kriege heimkehrende Angzstellte in das alte Vertragsverhältnis
eintritt . Soweit durch die Kriegsbeschädigung die frühere Verwendungs »
Möglichkeit ausgeschlossen ist, tvird dem Angestellten ein : seinen Fähig
feiten entsprechende Stelle in demselben Betriebe übertragen .

4- Neue Bundesratsverordnungen . Amtlich wird berichtet : Der
Bundesrat hat in einer letzten Sitzung beschlossen , daß pflanzliche und
tierische Oele und Fette jeder Art (mit Ausnahme von Butter , Mar -
garine und Schmalz ) , sowie Seifen , die aus dem Auslande eingeführt
werden , an den Kriegsausschuh für pflanzliche und tierische Oele und
Fette G . m . b . H . Berlin abzuliefern sind ; ferner daß das aus dem
Auslände eingeführte Schmalz (Schweineschmalz) nur durch die Zentral
einkaufsgesellschaft m . b . H . in Berlin in den Verkehr gebracht werden darf .
Der Bundesrat hat außerdem beschlossen, das Paragraph 1 Absatz 1
der Bekanntmachung betreffend die Einfuhr von Getreide , Hülsensriich
ten , Mehl und Futtermitteln vom 11 . September 1913 folgenden Wort
laut erhält ' Roggen , Weizen . Gerst« , Hafer, Mais , Hülsenfrüchte, Buch
weizen . alle Produkte und Abfälle der vorgenannten Erzeugnisse , die
durch Vermählen , Schälen oder Schroten gewonnen werden , allein oder
in Mischungen auch mit and -ren Erzeugnissen , sowie Malz sind, soweit
si« aus dem Auslande eingeführt werden , an die Zentraleinkaufsgesell -
schaft m- b . H . in Berlin zu liefern .

~3 Verbot des Nußbaumfällen » . Der kommandierende General
des stellvertretenden 14 . Armeekorps hat soeben ein Verbot erlassen ,
wonach es bis auf weiteres ohne vorherige schriftliche Genehmigung
des Generalkommandos untersagt ist , Nußbäum « aller Art zu fällen ,
sowie Verträge abzuschließen , die auf den Erwerb nicht gefällter Nuß >
bäum« gerichtet sind . Ferner hat das Generalkommando den Auf .
kauf von beschlagnahmtem Nußbaumholz geregelt . Als Aufkäufer
kommen nur Schasthokzlieferanten in Betracht , die im Besitz eines
Ausweises sind , der von der G-ewehrfabrik Erfurt ausgestellt und
vom stello . G.-K . genehmigt ist. Die Verarbeitung von beschlag¬
nahmtem Nußbaumholz darf nur zur Erfüllung militärischer Liefe -
rungsverträge erfolgen

0 Lazarett -Aufführung . Mit einer wohlgelungenen Veranstal¬
tung wurden am vergangenen Donnerstag die Verwundeten im Ee -
wcrbeschnle-Lazarett erfreut . Den musikalischen Teil hatten Frau Hilde-
gard Großkops -Schumacher ( Sopran ) , Herr Hans Vogel ( Begleitung )
und Frl . Ilse Sauer (Klavier ) übernommen , während die Herren Fritz
Römhild (Romeo) und Luger mit köstlichem Humor ausgiebig für Er-
heiterung sorgten. Frau Eroßkopf-Schumacher sang mit prächtigerStimme und künstlerischer Vollendung Lieder von Grieg . Schubert , Ru -
blnstein u . a. , von Herrn Vogel feinsinnig begleitet , Frl . Sauer , eine
hlichtalentierte Schülerin Herrn Vogels , spielte mit prächtigem Vortrag
u »d weit über ihr Alter hinaus gereifter Auffassung Stücke von Erreg ,Thopin und Tharles Meyer . Allen Darbietungen wurde lebhaft » Bei -
fall gezollt .

CD Akademische KriegsvortrSge. Es sei nochmal» auf die am
Mittwoch , d« n 8 . und Mittwoch , den 22. März d . Js .. jeweils abends8 '-$ Uhr , im städtischen Konzerthaus hier stattfindenden akademischen
Kriegsvorträgc des Herrn Geh . Rats Prof . Dr . Bunte hier über
„Chemie und Krieg " und des Herrn Geh . Hofrats Dr . Fabriciu » in
Frerburg über „ Krieg und Kultur " austnerksam. Eintrittskarten in

dtn MusikalienhandlungenDoert und Müller hier . Der Reinertrag
wird hälftig dem Roten Kreuz und der Karlsruher Kriegsfürsorge
überwiesen werden .

4 - Palst »«»spiel«. Es fei daraus hingewiesen , daß heut?, Dienstag ,
abend, sowie morgen. Mittwoch , nachmittag S Uhr Und Abend, 8 Uhr
wiederum Vorführungen der Passtonsspiele in der städtischen F 'sthalle
stattfinden. Einer Kindervorstellung am Donnerstag nachmittag 3 Uhr
folgt dann Donnerstag abend 8 Uhr die letzte Aufführung . Der Rein -
erlös sämtlicher Vorstellungen ist zu Gunsten der Kriegsfürsorge und des
Rotsn Kreuzes Karlsruhe bestimmt.

« '

Ehrentafel .
Heldentaten unserer Badener .

Es war in den Anfangstagen dss Stellungskrieges der Division .
Der Radfahrer Gefreiter Julius Strubel , von d«r 4. Kompagnie

des Res .-Jnf .-Regts . Nr . 109, aus Oberachern i . B ., hatte wichtige
Befehle zum R «gimentsstab zu bringen , der vorn im Keller eines arg
zerschossenen Hauses wohnte .

Gerade wollt « er in eiliger Fahrt ein vom Feinde eingesehenes
Grabenstück überwinden , da platzten auch schon, die ersten Shrapnells
über ihm , und mit der nächsten Lag - kolgten die Granaten . Strubel
warf sich rasch hinter eine große Strohmiete und war gedeckt .

Da sieht er , wie plötzlich mitten in das Gespann eines heran
kommenden Fuhrwerkes eine Granate fährt , die dem P

'erde lkide
Vorderbein « abreißt und einem jungen Arzt , der auf dem SBagen saß,
tötlich verwundet . In dem Wagen aber lagen schwer verwundet ein
Arzt und ein Offizier .

Jetzt galt es rasch zu handeln .
Ein Jäger , der auf der andern Seite der Straße Deckung gefun -

den hatte , gab dem armen Pferde den Gnadenschuß , der Bursche des
Arztes , Reservist Hermann Stumpf , Z. Komp . aus Tiefentalerhof ,
und Reservist Striibel durchhieben die Zügel und Sträng « , und dann
zogen und schoben die drei braven Leute mit vereinten Kräften das
Gefährt von der Straße über das Feld , wo immer heftiger und hef-
tiger die Granaten einschlugen , bis hinter die schützende Strohmiete .

Die Kunde von der tapferen Tat verbreitete sich rasch , und eine
Stunde später standen die drei vor ihrem Divisionskommandeur , der
ihnen das verdiente Kreuz an die Brust heftete .

• *♦
In dem Gefecht bei La Boiselle am 28 . September 1914 han

delte es sich darum , eine von den Franzosen stark besetzte , beHerr
schende Höhe zu nehmen .

Der 3 . Kompagnie eines Reserveregiments war es gelungen ,
sich bis auf 200 Meter an den Feind heranzuarbeiten , als plötzlich
äußerst heftiges Flankenfcuer den Kompagnieführer zwang , zwei Züge
hinter den Hang zurückzunehmen . Der 8 . Zug geriet dadurch in ein «
bedrängte Lage . Durch bis zur Höchstleistung gesteigertes Feuer
konnte der feindliche Gegenangriff Mar zum Stehen gebracht werden ,
gleichzeitig neigt « sich jedoch der Patronenvorrat der arg zusammen -
gefchinolzenon Schar seinem Ende zu.

In solcher Bedrängnis half die Tod verachtende Entschlossenheit
des Gefreiten Jtcob Een « , 3 . Komp . aus St . Blasien i . B .

Er kroch, umsqust von einem Hagel von Geschossen , in und hinter
der Stellung von Toten zu Toten , von Verwundetem zu Verwun -
detem , schnallt« ihnen die Patronengurte ab und kroch, beladen mit
Munition , wieder in s« in« alte Stellung , um von da aus seine B«ute
zu verteilen .

Damit hatte er den 30 Mann , die von dem Zug noch übrig ge-
blieben waren , di« Möglichkeit gegeben , so lange auszuhallen , bis
das Bataillon , von rechts den Gegner umfassend , der Neinen Schar
endgültig Luft schaffen konnte .

Auszug aus den Staudesbüeheru Karlsruhe.
Eheaufgebote :

4 . März : Damian © tifc von hier , Wagenführer hier , mit M»
ria Reiser von Zeuthern ; Heinrich Dusch von Schiltach , Weber W
mit Justina Trautwein von Schiltach . .

Todesfälle :
4 . März : Franz . alt 5 Jahr «, Vater Wilhelm Schneider , Ha« «

diener : Emma Zettwoch , Privat . l«d ., alt 72 Jahre ; Maria Schnti»
der, Köchin , leb ., alt 31 Jahr «. — 5 . März : Gottfried Kuhn , Ei« >
Händler , Ehem ., alt 48 Jahre ; Ida Reibe !, alt 57 Jahre , El^fta«
des Korrektors Friedrich R« ib«l .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 7. März . VA Uhr : Sofie E - lliard , Die -ners -EH-

frau , Zähringerstraße 98. — '/»3 Uhr : Karl Mächtel . Füsilier , Ful -'
Regt . 40. z . Zt . in Achern , hier Kronenstraße SS . — S Uhr : Gottfried
Kuhn . Eierhändler . Luisenstr . 43 . — VA Uhr : Ida Reibet , Koirek '
tors - Ehefrau . Wilhelmstr . 4S.

_
^

Wetterbericht vom Tchwarzwald .
$ Kurhaus „Zuflucht " Kniebis . 6 . März . 30 Zentimeter Altschne«,

20 Zentimeter Neuschnee , pulvrig : sehr gute Fahrbahn bis Oppens «.
1 Grad Kälte mittags . Schneefall .

Wasserstaus des Rheins .
Säwklerinlet . 7 . März morgen ? 6 Nbr U0 m '6 . MSy 1,46 w)
Kehl . 7 . Mär , morgens 6 Uhr 2,49 m ( 6 März 2. 50 m )
M -! « au , 7 . MSrz morgens 6 Uhr 4 .02 m <fi . MSrz 4 05
Man „ k«jm . 7 . März morgens & Uhr 3.37 m (6. März 3 . 42 « )

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

DienStag , den 1; MSrz
Deutsch «. Handlungsgehilfenverband . Stammtisch , Moninger .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
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Cigareffen
Trusifrei !

!/
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Zeichnet die Kriegsanleihe!
MchrUlche Deutsche

ZU QU , 30

oder

MreinhMjWzentige MMre
Deutsche Reichsschatzalllveisungell

zu 95 .

Die Kriegsanleihe ist
das W ' rtpapier des Deutschen Volkes

die beste Anlage für jeden Sparer
sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind .

Der Mindestbetrag von Hundert Marb
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung .

Man zeichnet
bei der Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den

Lebensversicherungsgesellschaften , den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land .

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf ?

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungen
schein abgedruckten Bedingungen .

Daniels lionfeKlionshcius
aaiffaaaniiiaaiaaataaiaaMiaaatataaaaaiiiiciiiiiaiiaaHi*l,,, <>

Schwarie Tuchmäntel M. 19 .75 »"
Jackenkleider . . „ 19 .75 «
Frühjahrsmäntel . „ 14 75 „
WasserdichteMäntel „ 19 .75 „
Kostümröcke . . „ 3 .75 *
Backfischröcke . „ 2 .00 w
Unterröcke . . . „ 2 .25 „
Schwarze und farbige Blusen

in großer Auswahl .
3-1 Keine Ladenspesen .

Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Alierlümer

1421 »

werden stets anqetauft . Neuka «
Lammstr . 6. im .Hof Tel .

Tfieaier
Waldstraße
Nur bis einseW

Dienstag

Sei TbbIgi äisitti sll
Burleske in drei Akten
von Franz Thalmar- _

Das Ao ' ie des Buddha
Drama in 2 Akten . ^

Aktne le Kr ersDcricbti
durch die Eikowach « . ^

Di büflündeMardalena
Drama in drei Teilen

vonW .Tur!zinskyu . R .W ierl

In der Titelrolle :
Thea Snndt «*" »

Am Montag , 6 .. D
' enstag . ? •'

Mitiwoci , 6 . Donnerstag . »•
und Freitag , 10. März , an de
Nachmittagen von t>

sowie von 3 '/a—5 Unr "

Winterkämpfe in
den Vogesen .

OarclibrucliscIilaclilßD

in Gaiizien .
derUnter Benützung

Großen Generalstabe
deutsehen Armeeautoris

Film-Aufnahm« .

der
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Stadrisdie Festhalte Kaplsrufr
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n
zu Gunsten der Kriegsfürsorge m

des Roten Kreuzes . Karlsruhe
Heute Dienstag , abends 8 Uhr, sowi
Mittwoch , nachmittags 3 n abends 8 Uhr

weitere Aufführungen der 26" !

genau nach d . Muster von Oberammerga1

Vorverkauf : Hof- LI . . » /* k' nnfr Kaiserstr '
musikalienhandlg. «lUgO ixuily , Fernspr . IP

Wir verweisen auf die am Donnerstag ,
nachmittags 3 llir , stattfindende

Kinder-Vorstellung
sowie auf die um 8 I ' hr abends
stattfindende letzte AufTührung .

ffiuseumS ' Saal Karlsruhe

Dienstag , den 14 . März , abends Q t/i Uhr

Klavierabend
Ludwig Kühn

Kohlensänrebäder und
elegant # 14230

I nnenbäder .
i . , II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8—1 Uhr,
nachmittags 3—8 Uhr , Samstagabends bis 9 Uhr und Sonntagsnur vormittags 8—12 Uhr " .
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

assnisisssBiaäEffronsdi«WWWWWI

Unterricht in

Bnclifübrung
sowie sämtl . kaufm . Fächern ,erteilt erfahrener in der
Traxls stellender Buch-
balier während der Abendstunden.Voller Ks folg jft ' währ -
Peislet . Honorar maß .h , Teil¬
zahlung . Viele Anerkennungs¬schreiben . Ang. unt . Nr . B7217nn
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens unserer lieben , un¬

vergeßlichen Mutter . Schwiegermutter , Qrößmutter
Schwägerin und Tante

Katbarina Buhlinger m
ist uns von allen Seiten so überaus ehrende v . herr¬
liche Teilnahme erwiesen worden , daß es uns un¬
möglich ist , Jedem Einzelnen hierfür besonders zu
danken .

Wir sprechen deshalb auf diesem Weste allen
Verwandten , Freunden und Bekannten für ihre Teil¬
nahme an dem uns so schwer getroffenen Verluste ,
sowohl für ihre reichen Blumen » und Kranzspenden
und für die rege Beteiligung am Leichenbegräbnis
unseren innigsten Dank aus - 2682

Die tieftrauernden Hinterbliebenent
Familie John . Buhlinger ,
Familie Jos . Battsrthum .

Vortragsfolge :
Chopin : Zwölf Etüden op. 10.
Bach ; Toccata aus der Partita e -moB.
Beethoven : Sonate E-dur op . 109.
Brahms : Variationen D-dur op. 21, Nr . 1,
Lisrt : Rhap - a Nr. 9 ( Pesther Gameval ). 2496

53̂ - Der Reinertrag fällt der Kriegsblindenfürsorge zu . -» c

Flügel Blfllhuer a . d. Lager d. HofL L . Schweisnut .

Eintrittskarten zu M. 3.—, 2.— und 1 .— i Vorverkauf L d.
Hofmusikalie ihandlung v. Fr. Veert (Fernspr . 638 ) Kaiser-
straße 159 (Eng . Ritterstr .) u . a. d. Abendkasse i. Museum .

Kassenst . ». 10—I u . 3—7

Mtromiii KarlsniHr i . Umgtlimg.
Am Mittwoch , den 8 . März , nachmittags S Uhr ,

indet im Saal zum Elefanten , Kaiserltrabe 42. eine ssso

illgemeilie Wille - Versammlung
statt . — Die Fragen , welche auf der Tagesordnung stehen
» nd zur Beratung kommen, sind äußerst wichtige In An-
betracht dessen bitten wir die Kollegen und Kolleginnen um
vollähige » Erscheinen . Ter Borstand

Palast - Tfieater

Herrenstrasse 11.

He >«» im Iis Pihiuus

Oer Tunnel
Fümschauspiel in 6 Akten nach

dem Roman von
Bernhard Kellermann

in den Hauptrollen :
Friedrich Kayssler
von Leasing-Theater Berlin.

Fritzi Massary
vom Metropol-Theater Berlin.

Der wohl den meisten Lesern be¬
kannte Bernhard Kellermannsche
Roman liegt diesem gewaltigen
Meisterwerk der deutschen Film-
Technik zu Grunde . • Seinen be¬
sonderen mimischen Wert erreicht
der Film in der Darstellung des Er¬
bauers des Tunnels , der von einem
unserer bedeutendsten deutschen
Schauspieler Friedrich Kayssler ,vom Lessing-Theater , Berlin ge¬
spielt wird . Eine hervorragende
Leistung bietet die bekannte
Künstlerin des Metropol-Theaters
Berlin, Frau Fritzi Massary , als
Tochter des reichsten Mannes der
Weit Auch die kleineren Rollen
sind in bester Beselzung . Es so lte
niemand , der wahre Freude an
guter Filmkunst besitzt , versäumen ,sich dieses gewaltige Schauspiel
anzusehen . B6966

Die Uraufführung
vor der Elite des
Berliner Publikums
war ein Erfolgohne Gleichen

Voll © Preise ,

Freikarten sind nur für die Vorste ' u gen von 5L- 5 Uhr und von
5— 7 Uhr ? lässig . 2617

Zu gell. Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Geschäftszimmer : SopHienstr . 15.
Sprechstunden : Mittwoch u . Sams >

tan 12 - ' I,1 Uhr .
Zusammenkunft : Jeden S . Mitt ,

woch im Monat : Vier Jahreszeiten ,
Hebelstr . 21, Nebenzimmer ' /-9Udr
abends . 14^20VeMiutMiir

Größter kaufmännischer Berein
der Welt .

Geschäftsstelle :
Sophieustrahe 22

Sprechstunden :
2 bis 8 Uhr .

Krankenkasse,SteI >
lenvermittlung ,

Rechtsschutz , Spar -
fasse, Lesezimmer , LehrlingSheim .

Dienst » »? und ffrritagS
Stammtisch Wloningc «

(runder Tisch ).

mm
raffi »! Farn

Mittwoch ,
d . 8. Märzd . J .,
abds . 8' |, Nhr >

teeS / im Saal III
Schrempv .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Vereinstätig -

feit 1915.
2. Lichtbilder - Vortrag des Herrn

Privatierllvlletsvlieek : „KriegS -
bitder " .

8. Bflanzenverlosung . 2340
Der Vorstand .

Büfett
Bücherschrank , 2 kompl . Küchen -
cinricfctungen , 1 ©aloneinridjtunn ,
Aktenschr ,̂ Kopierpresse , ©chränfe ,tische , Stühle , Spiegel , Flui -
garderoben , Diwan . Chaiselongue ,
Waschtische, Schreibtische , Büro -
' chretbtisch , zwei Silberfchränkchen ,
romxl . u . einz . Betten , ein *. Küchen -
schranke sonst vcrsch. Möbel billig
l> ." erlaufen . Neukam , Lamm -

im Hof . An - u . Verkauf « -
tM « *. » 7201

Verschiedene Noten
von Mozart , Beethoven , Schumann
und Wagner billig zu verkaufen .
„,,0 ™ Lammstraste 6 , Hof ,« 7202 tin . BertaufSgrschäst

1 grostes Grammophon .I gold . Armbanduhr . l -lfarät .,
Herrennhr . 8 Decket,Hfarattg ,I Brillantring

billig abzugeben . B7043 .8 .2
Kaiserallee 51 «, 2 . Stock .

Laufwohl - Hüllen
D. R. G. M. D. R. Pat . Anslmdspat.

Bestes Mittel gegen
Wundlaufen n . Schweißffiße .
Eine Wohltat für jeden Fuß ,

besonders im Winter .
Zu haben in allen Strumpf -,
Schuh - n . dergl . Geschäften

oder direkt von der
Mech. Lein .- u. Baumw .-Buntweberei

C. tl . Maller , Reichenbach !. V .
Langjähriger Armeelieferant.
Pferd - Verkauf ,ein k' l,jährig , Zchwarz -

brauu - Wallach . ein - u
zweispännig gut eingel
fahren , bei « 7109
Heinrich Furrer ,
Nüvpurr . Sanqeftr . 47.

>rz - Q.

Prilschenwagen ,
80- 100 Ztr . Tragkraft ,

3 tasten »vi gen ,
1 Fui >rg : schirr ,bereits neu , zu verkaufe ».

Slttst . A ; chiNj,cr ,2451 .3.3 Werderstr . 18 .
Fianino

^Fabrikat Bardnx )
sehr schön im Ton u. gut erhalten ,wird unter Garantie iiir 320 Mk.
abzugeben . Heinr . Müller ,897178 « amnetßuftc . 14 , 3. St .

Korsetten ! Korsetten !
wieder neu eingetroffen in nur be»
kannt gute Qualitäten . Stück von2 .b0 an . Gute Frackkorsettö , auchin weiß , weit unt . Preis . Reform - u.Kinderleibchen direkt aus öerFabrik .B7231 « 5 5iarlitrafte V ~*. 1 Trev .

Mifo Ü. Man oi 6o ?a
au kaufen »esucht . Gefl . Angeboteunter Nr . B7167 an die Geschäfts -
stelle der . Bad Presse " abgeben . 5. 1

Einzelne « e-tröste u . Matratzensowie Möbel , wenn auch reparatur -
bedürftig , zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . B7208 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse / 8 . 1

Gebrauchte , gut erhaltene
Gleichstrommaschine ,150—200 Ampere , ca . 20 Volt , zukaufen gesucht . Angebote unterB7207 an die Geschäftsstelle der

. Bad . Presse " erbeten .

Touristen - Anzug .
gut erhaltener , für große , schlanke
Figur gesucht . Angebote m . Preis -
anaabe unter Nr . B7151 an die
Geschnftsst . der „ Bad . Pr ." erb . 2.2

Gebr . Chaiselongue
zi« kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B7057 an die Ge -
schäftSsteNe der . Bad . Presse " erb .

Möbei ,
gut erh ., für eine Wohnung ein -
zurichten gesucht . Angebote unter
Nr . 2008 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

Getrocknete und frische

Obfttrefter
aröß . Quantitäten gegen Kasia zukaufen gesucht . 909a

Oshar & ItmUolf Mayer ,Neustavt a . Haardt Telef . Nr . 54

Grojjh . HssthtllterKMnlit .
DienStag . den 7. MSr , INI «.

46 . Vorstellung der Abteil . U
(gelbe Karten !.

Das
Operette in drei Akten von Bern -

hard Buchbinder . Musik von
Georg Jarno .

Musikal . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz .

Personen :
ürst Eszterhazb HanS Bussard ,
ürstin Eszterhazy

Mar,e Mosel -Tomschik .
Prinz Eszterhazh

Gisella Qbardii -TercS .
Josef Hahdn . Kapellmeister

beim Fürsten Fritz Herz .
Elena Montebelli , Tänz . a .

d . Wiener Oper Marie v . Ernst .
Der Lehrer HanS Siewert .
Brigitta , die Gros ;»

Bäuerin Johanna Mayer .
Rcsel . die Kuh -

magd Therese Müller - Reichel .
Petv . Musik , u . Diener

des Fürsten P . Müller .
Solomon , Hausierer P . Gemmecke.
Hofdamen :
Komtesse Palfing Berta Wurm .
KomtesfcSchwarzental LiesaStudt
Baronesse Ladon Hermine Burk .

Kaiserliche Pagen :
Graf Heiden Leopoldine Link .
Graf Steihfeld Sophie Hauck.
Graf Schuldorf Anna Heinrich .
Baron Korff Elsa Ruf .Ein französischer Haupt -

mann Mar Schneider .Ein Korporal Josef Grötzinger .
Kathi , ein Bauernmäd -

chen Johanna Klebe .
Kavaliere . Damen , Pagen , Sol -

daten , Bauern , Bäuerinnen .
Tänze : Paula Allegri -Bapz .Der erste Akt spielt in dem oster -

reichischen Torfe Rohrau an der
ungarischen Grenze , der zweikr in
dem ungarischen Städtchen Eisen - !
stadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18 . Jahr -
Hunderts . Zwischen dem ersten u .
zweiten Akt liegt ein Zeitraum

von zwei Monaten .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . 10 Nhr

Aben dkasse von l/»7 Uhr an .

Danksagung.
Für die vielen liebevollen Beweise des Mitgefühls

und der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben
Verstorbenen 2671

Frau Anna Bier
geb . Kern

sprechen wir , zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
tiefgefühltesten Dank aus .

Albert Bier und Kinder .

Karlsruhe , im März 1916.

Trauer - Milte

Telephon 1609

in größter Auswahl bei

Karlsruhe

5335*

Kaiser straQo 205
Rabatt- Spar - Verein.

Zu verkaufen
Vodensee .
Ein prachtvoll , direkt am See

<bad . Ufer ) geleg ., vor ca . 7 Jahren
neuerbautes , geräumiges Haus
mit proßem Garten und nnvergl .
Aussicht auf die Schweizer Berge

. . WWW. MIR
fragen unter M. M. 241 an Rudolf
Mosse. Karlsruhe . 49ka .3.3

Landhaus
massiv , l ' j?stöckiger
Bau , 4 Zimmer ,
Küche, nebst Wasch-
kuche , Keller . Wa !»

serleitung und großem Garten
mit Obstbäumen und Reben ,in anmutiger Gegend der
Südpfalz , von Wald u. Wein -
bergen nahe umgeben , ehe¬
maliges herrschaftliches Per -
waltungSaebäude , für Privat -
mann geeignet , für 5000 Mk .
verkäuflich . Näheres durch

Sehmitt , Hypo¬
theken » it . Liegenschaftsbüro ,
Karlsruhe . Hirschstraße 43.
Telephon 2117 . 2569 .2.2

In herrt . geleg . Gevirgsstädtchen
deS mittl . Kinzigtales , Bahnstat . ,
frei und ruhig gelegenes , zweistöck.

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmern , Manfard . und all .
Zubehör , für Pensionäre , auch
kriegsbefchäd . Herrn mit Familie
oder dergl . vorzüglich geeignet , zu
Erkaufen oder zu vermieten . An -
geböte unter Nr . B6130 an die Ge -
jchäftsstelle der . Badischen Presse "
erbeten . 3 .2

Pavillon
achtseitig , 8,40 m breit , 2,R0 m bis
zum Dach hoch , auS gesundem , Ae -
strichenem Holz , auch als Bienen -
iiand geeignet (es waren 39 Bad .
Dreietager darin aufgestellt ) ver -
kauft billig L>auptlehrer B
Gernsbach .

runn ,
932a

einfache Ladeneinrichtung
ist billig zu verkaufen . Näheres
Zijhrlngerfir . ^ 2. Stock . V718L

Willig zu verkaufen : 1 Küchen -
kredenz , 2 ~ '

und VerfchiedeueS . B71S1
Lessinqstr . 45 . II. Stock.

Bettstelle mit Rost , Matraq »
u . Polster billig zu verkaufen
B7083 Maienstr . II . part . , rechts .

Ein sehr gut erhaltener
Zerren-SAeiWU
« 7177

verkaufen .
Wal dstrabe 48 . II.

Nähmaschine
Privat , billig zu verkaufen . 5.1B7220 (« eranienstr . L « . IN. l.

Kinderbettcheu .sauber,für einig «
Wochen zu mieten gesucht.B7186 Kreuzstrahe »S . IN.

ftt>T » ut erhalte ^JJK . lCIllUü , billig au verkauf.. . . . g zu« 7200 RNppurrerstr . 17. 4. St

2quierfs - gaitrtäöer SSüSa
«87237 Karl- Wilhclmstr . 3Z, 2. St.Reparaturentr . nut u . big , besorgt.
fi mcn - uJorneip i) , MUU
abzu eb. Schiibenstr . ö3,Hof . « 7236
(Beige u. Zither
337244 Wnlbhornhr . 46 , IL
Otfpmhll feldgrau , neu . für

mittl . Fig. , Inf ..Degen mit Koppel u. Gurt, Seiten «
gewehr, Rohrstiefel , Gr. 42 , und
led . Bücherranzen preisw. zu ver»
kaufen , » renzstr . »2 . III . « 7187

Schwarzes »«onstrmandenkletd.fast neu , sehr billig zu verk . B,»>»Beiertlicim, Gebdardstr . 41,1 . St.
Elegantes , schwarzes Kostiim .

pastend für 15—iVjähr . Mädchen,
zu verkaufen . B7I23

Unmwftr. 8, eine Treppe , links.
Jfltmft mnger Wieder -

mauspinscher , Affen«
Pinscher, Schnauzer oder Ratten«
fai 'ger , kleine Rasse wird zukaufen
gesucht B71VLKühner, Markgrafenstr . 62,

Dung
wird unentgeltl. abgegeben . B7184

Rüppurrer Straße 8 . II . St.

Ersiauffiihrunjg .

Residenz -Theater, ^
ab haut « Dienstafi

Die Thronprätendenfen
IJaira Tfrarora u . Liebe

Szene aus dem Staate Sylistrien
Drama in 4 Akten. 2614
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Kriegskalender 1913.
7. März : Siegreiche Gefechte bei Souain , Le Mesnil und

in den Argonnen . — Siegreiches Zurückweisen russischer An-
griffe bei Augustow, Prasznysz , Rawa und Noroe Miasto . —
Oesterreichisch -ungarische Truppen erzielen große Erfloge bei
den Kämpfen in Russisch-Polen und in den Karpathen . — Er «
folglose Beschießung der Dardanellen . — Türkische Erfolge bei
den Abwehrungskämpfen . — Rücktritt des griechischen Minister -
Präsidenten Venizelos .

Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 7. März . Das Ministerium des Innern

hat sich in einem Erlaß dahin ausgesprochen , daß der Umstand,
daß der Kriegsdienste leistende Ehemann einer Wöchnerin vor
Beginn seiner Kriegsdienstleistung im aktiven Militärdienst
stand, oder zu den Berufssoldaten und Kapitulanten gehört,
gleichgiltig ob er im Felde oder in der Garnison Dienst leistet,
keinen Grund bildet , der Wöchnerin die Wochenhilfe nach
Maßgabe der Bundesratsverordnung vom 23 . April 1915 zu
versagen, sofern im übrigen die in dieser Verordnung ver-
langten Voraussetzungen als gegeben zu erachten sind.

Pforzheim , 6 . März . Wie der Polizeibericht mitteilt , setzte
sich heute nacht mit dem Elockenschlage 12 Uhr auf der katholischen
Stadtkirche an der Hildastrahe infolge einer offenbar durch den Schnee -
fall verursachten Störung die Alarmglocke in Bewegung , was weithin
hörbar war . Da gerade viele Leute sich auf dem Heimweg befanden ,
sammelte sich an verschiedenen Stellen der Stadt , z . P . auf dem
Waisenhausplatz und vor dem Rathause , eine Menge Leute an . Der
größte Teil der Leute hatte nicht überlegt , daß die ununterbrochenen
Schläge eigentlich hätten Fliegeralarm bedeuten müssen und daß sie sich
hätten von der Straße entfernen sollen . Allerdings haben sich auch
viele Leute , welche das Glockenzeichen beachteten , in die Keller oder
unteren Stockwerke geflüchtet . Die Alarmglocke konnte erst durch
einen Arbeiter des Elektrizitätswerkes durch Abschneiden des Leitungs -
drahtes Äußer Tätigkeit gebracht werden .

3 Pforzheim , 7. März . Am Sonntag abend wurde auf der
Plattform des 25 Meter hohen Aussichtsturmes bei der Vüchen -
kronner Höhe ein junger Mann erschossen aufgefunden. Es
handelt sich um . den Ikjiihrigen Eoldschmiedelehrling E . Fahl -
busch, der mit ausgesprochenen Selbstmordgedanken von seiner
Mutter weggegangen ist.

Mannheim , 7 . März . Der Eiserne Roland ist voll be-
nagelt . Es ist ein prachtvolles Kriegszeichen geworden, in das
die Jugend die meisten Nägel hineingehämmert hat .

^ Heidelberg, 6 . März . In den Spionageprozeß , der sich
letzter Tage vor dem Berner Divisionsgericht abspielte, war
Mich ein Mister Mackintosh verwickelt . Dieser wohnte bis kurz
vor Ausbruch des Krieges in Heidelberg und war Leiter der
hiesigen Berlitz-Schule. Als sich die politische Lage Ende 1914
immer mehr zuspitzte , wurde Mackintosh der deutsche Boden zu
heiß . Er verduftete schleunigst nach der Schweiz , wo er nebst
anderen Komplizen festgenommen und vor Gericht gestellt
wurde. Es ist nur schade , daß dieser saubere Mister nicht von
deutschen Armen gepackt werden konnte. Dann wäre er auf
jeden <yalt nicht freigesprochen worden. (Gen.)

xz Lahr , 7 . März . Unter den wackeren Kriegern , die von
einem Wasserflugzeuge aus Dover mit Bomben belegt haben,
befindet sich auch ein Lahrer , der Sohn des Landwirts Daniel

Herrenknecht auf dem Spierlinsrain , Hilfssteuermann Herren-
knecht, der bereits seit längerer Zeit im Besitz des Eisernen
Kreuzes erster Klaffe ist.

Ä Gaggenau , 6 . März . Auf Veranlassung des Sparvereins
Gaggenau wurde hier die Gründung eines Konsumvereins in
die Wege geleitet . Die Geschäftsanteile betragen 30 Mk.

<f Eichstetten, 6 . März . Bürgermeister Albert Hiß ist nach
längerem Leiden gestorben. Der Entschlafene gehörte längere
Zeit dem Kreistage an und war eifriges Mitglied der
Nationalliberalen Partei .

) - ( Fteiburg , 6 . März . Im Stadtteil Stühlinger hat sich
eine Ehefrau in ihrer Wohnung durch Einnehmen von Gift
selbst das Leben genommen. Sie zeigte seit längerer Zeit
Spuren von Geistesstörung.

K> Sulzburg , 7. März . Der städtische Boranschlag bringt
trotz aller durch den Krieg bedingten Mehrausgaben keine Er -
höhung der Umlage. Sie beträgt wie im Vorjahre 26 Pfg .

X Radolfzell , 6 . März . Die „Frei : Stimme " schildert eine Szene
vom Radolszeller Viehmarkt , die ein grelles Licht auf die Preistreibe¬
reien beim Viehhandel wirft . Ein Bauer des Umkreises brachte neben
anderem Vieh auch eine schon recht bejahrte Kuh auf den Markt . Nach-
dem er seine übrigen Tier : zu glänzeiÄen Preisen verkauft hatte , will
er mit der Kuh wieder nach Hause ziehen . Ein Händler sragte ihn .
was der Bauer für die Kuh verlange , und dieser sagt : „ 1200 Mark *.
Ohne auch nur einen Augenblick zu zögern , schreit der Händler : „ Ab -
gemacht !" und der Handel ist f :rtig .

Die Tätigkeit der Bas . Kartoffelversorgungsstelle .
= Karlsruhe , 6 . März . Zu der Kartofselverjorgung wird uns von

dem „Einkauf Südwestdcutscher Städte " in Mannheim geschrieben : Der
Kartoffelbedarf der städtischen Bevölkerung ist in den letzten Wochen so
bedeutend gestiegen , daß er alle Erwartungen übertraf . Die Folge da-
von ist. daß ein Teil der von den Städten für die spätere V :rsorgung
-hrer Einwohnerschaft aufbewahrten Vorräte schon jetzt dem Verbrauch
zur Verfügung gestellt werden müssen . Damit aber auch in den kom »
Menden Frühjahrsmonaten die Deckung des Bedarfs der städtischen Be >
pölkerung sich : rgestellt ist , mußten die maßgebenden badischen Behörden
4U den schon mitgeteilten Vorkehrungen schreiten , die in der beim Sta¬
tistischen Landesamt in Karlsruhe gegründeten Landesvermittelungs -
stelle für Speisekartoffeln ihren Mittelpunkt haben .

Der Erfolg dieser Maßnahme ist natürlich davon abhängig , daß
unsere Landwirte eingedenk ihrer vaterländischen Pflicht die für die be-
dürftigen Kommunalverbände benötigten Mengen Kartoffeln sofort zur
Verfügung stellen , damit mit der Verteilung ohne Verzögerung begon -
nen werden kann . Cs kann festgestellt werden , daß die Aufforderungen ,
die die Eroßh . Bezirksämter im Auftrag der Regierung an die Land -
wirte ihres Bezirks habm ergehen lassen, bis jetzt in den meisten Ge-
bieten den erwünschten Erfolg hatten . Der augenblicklich« Notstand kann
damit als behoben betrachtet werden .

Theater» Kunst und Wissenschaft .
— Dresden , 5 . März . Eugen D'Alberts neuestes Bühnenwerk „Die

toten Augen "
, das heute im Königlichen Operichause seine Uraufführung

erlebte , verrät in jeder Einzelheit die Routine des erfahrenen Tech-
nikers , die fast überall die Mängel der musikalischen Eigensprache zu er -
setzen weiß . Die einaktige Dichtung von Hanns Heinz Ewers und
Marc Henry ist von stärkster Wirkung . Die ' Oper , deren Wiedergabe
kein: anderthalb Stunden dauert , hatte gßoßen Erfolg , der nachhaltig
werden dürfte . ( Frkf . Ztg .)

-i- Darmstadt , (5. März . Weingartners komische Oper „Dame
Kobold "

, deren überaus erfolgreiche Uraufführung vor kurzem am

Hoftheater in Darmstadt stattgefunden hat , ist bereits für die König !,
Hofoper in München , das Opernhaus in Charlottenburg , das Eroßh .
Hoftheater in Karlsruhe , die Stadttheater in Düsseldorf und Chemnitz
?ur Aufführung erworben . Die Erstaufführung am Opernhaus in
Charlottenburg ist für den 17. März angesetzt .

W .T .B . Nürnberg , 6 . März . (Nichtamtlich .) Der Thefredakteu »
der „Nürnberger Zeitung "

, Ernst Stockmeier , ist gestern gestorben .

Uraufführung von Feuchtwangers „Basantasena "
in Mannheim .

0 Mannheim , 6. März . Das Hoftheater erzielte mit der Urauf¬
führung des altindischen Märchens Vasantasena " in der Übersetzung
und Einrichtung von Lion Feuchtwanger und — das mutz in einem
Atemzug gesagt werd ' n — in der Inszenierung Dr . Karl Hagemaim »
einen vollen , ehrlichen Erfolg . Der Uebersetzer und Nachdichter hat ««
verstanden , den Geist indischen Lebens sprachlich nachzuformen , hat
Blumenranken gleich das Wort des Urdichters in phantasiereiche Wen -
düngen geschlungen , hat außerdem >: ine glückliche Einheitlichkeit der
Szenenreihe erzielt , die das Spiel in sieben Bildern vorüberziehen läßt .
Die Urdichtung als solche erscheint in einer Kraft dramatischen Leben »,
die man für eine Zeit von 450 n . Ehr . kaum für möglich halten sollte ,
in einer Lebendigkeit der Szene , die an Shakespeare gemahnt und ihrer
Wirkung heute noch mit ungeschwächter Gewalt sicher ist. Eine Fülle
von Personen schieben sich in den ersten vier Bildern scheinbar zwang '
los ineinander und doch dürste keiner zur Schürzung und Lösung de»
Knotens fehlen , um den armen Brahmanen mit Vafantasena , der
herrlichsten der Bajaderen , in reiner Tugendbaftigkeit zusammenzu -
führen . Die Handlung entwickelt sich aus der erfolglosen Werbung
des närrischen , auf seine Stellung als Königsschwager pochenden
Prinzen , um die Bajadere , die jedoch Reichtum verschmäht , obwohl sie
ihrem Stande nach den Prinzen nickt verweigern darf . Der Prinz ,
der schließlich Vafantasena ermordet , weiß die Schuld dem Brah »
manen zuzuschieben , so daß dieser zum Tode verurteilt wird , bis ihn
in letzter Stunde Vasantasena , die nicht starb , und seine Freunde
erretten .

Dem Spielleiter Intendant Dr . Carl Hagemann kam vor allem
neben seiner persönlichen Befähigung als Theatermann bei diesem
Werke seine kurz vor dem Kriege beendigte Weltreise zugute , auf der
er auch indisches Leben in reichstem Maße studieren konnte . Was am
Samstag abend auf der Bühne geboten wurde , w/u daher nicht nur
von üppigster Schönheit , von vollendetster Bühnentechnik gestellt -
die Drehbühne arbeitete vortrefflich sondern ließ kulturell und
historisch eine dem Durchschnittseuropäer fremde Welt mit wunder -
samer Echtheit an Straßenbildern , an Innenräumen , an Kostümen ,
Requisiten , an Sitten und Eebhäuchen entstehen , daß diese Dichtung
allein schon in ihrem äußeren Rahmen lehrhaft und genußreich wirkte .
Aber auch das Spiel selbst ward vom Leiter innigst nachgefühlt und
steigerte sich zu spannender Wirkung , die den Beschauer vom ersten
Moment bis zum letzten Augenblick in seinem Banne hielt . So ließ
auch die Darstellung kaum etwas zu wünschen übrig . Die 3 Haupt -
rollen lagen in den Händen der Herren Wenzel Hossmann . Ludwig
Schmitz und Fräulein Lore Busch , die , jeder in seiner Art , die (bestal¬
ten des Dichters seelisch und körperlich vortrefflich zur Erscheinung
brachten . Di « übrigen der zahlreichen Figuren fanden sich mit ihren
durchweg nicht immer leichten Aufgaben gut ab und gestalteten das
buntfarbige Leben der Bühne zu starken Eindrücken . Das nahezu aus -
verkaufte Haus rief mit Recht am Schlüsse des wohlgelungenen Abends
Darsteller und den anwesenden Dichter -Uebersetzer Lion Feuchtwanger ,
sowie den Spielleiter Dr . Carl Hagemann und den Theatermaler Luv -
wig Sievert , nach dessen Entwürfen die Bühnenbilder , Kostüme ,
Möbel und Requisiten in den Werkstätten des Hoftheaters angefertigt
worden waren , oftmals vor die Rampe . Vasantasena in der Mann -
heimer Inszenierung ist zweifellos ein Ereignis . A . L.

Ein

Oetker - Pudding
aus Dr . Oetkers Puddingpulvern ist eine ganz vor¬

zügliche Speise , die für wenig Geld und mit wenig

Mühe täglich auf den Tisch gebracht werden kann .

Nahrhaft Billig
wohlschmeckend. leicht herzustellen .

Dr . A . Oetker . Bielefeld

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen . V5307
An- und Berkaufs - Geschäft Levp .

Markgrafenstr . 22 . 10 8

EM » 81ieM u. EWe
kauft zu höchsten Preisen An - und
Berkauss - Geschäft Levn . Mark -
grafenstraße 22 . 235959.10 .4

Wer MimsM
zu 90 Pfg . und 1 Mk . 235548.14 .14

Abendessen 70 Pfg .
TonnlaSstraste N . part .

Oelfiiffer
leere aller Art u . jedes Quantum
kauft .4 . Einhellig , Lachner -
strasse 17. Tel . 1414. 236930.5.2

■ Nur nachm . 2 — 3 ' /« Uhr
1 — sowie 3' lj— 5 Uhr — GS

Residenz - Theater , Waldstraße .
iiiiujiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiniiiiiiiiiuiitiiuiiuiiinifiniiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiüriiiirniiiiiiiiiiiiiiiifii

I Winterkämpfe |
I im den Vogesen j
| Vom 'iroßen Generalstabe genehmigte Aulnahmen . f
ii'iiiiiiuiiuiiHiiimiiiiiuinuiiininiumiiiniiiiiiiuuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiniiiHMiii.'ii

An einem zu beginnenden

Stenographie -Kurs
lGabeisberger )

können noch einige Personen teil -
nehmen . Für Militär - Invaliden
günstige Gelegenheit und Preis -
ermätzigung . Näheres 237148

Dnrlarber Allee KS. IV. rechts .

Masseuse
empf . sich für jede Art Massage ,
Hand - und Fußpflege . ' B7228 .2. 1
U . liartos , AmaUenstr . 65 , part .

Sprechstunden 2—6 Uhr .

Stünder »
WMMer in jeder Größe

zu verkaufen .

Vörgerstr . 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt . B7213

JusolgeiililigHeiülrss
zahle für gebr . Herren - u . Tomen -
kleider , Uniformen , Schübe , Stiesel
usw ., alte Zahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet
8873 Weititrisub . Slronenftr . 52.

Stroh
kauft und holt beim Verkäufer !
ab 26ü7

91. Z . Homburger,
Kronenstr . 50 . Telephon 152 |

S » l
Ein großer Posten neue

Nrbeiishsftn
billig abzugeben bei

I » . Turaeri
2670 .2.1 Scheffelstraste 64 .

_ Achtung ! „
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für getrag .
Herren -, Damen - u . Kinderkleider ,
wie auch getrag . Schuhe , Stiefel u .
Wäsche. Postkarte genügt . 237180
5.1 G . Ziwia . Markgrafenstr . 8.
Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut . Mitesser .

Pickel ,
Knotchen . Pustelnusw . SpeZial -Arzt
Dr. 23 .

" lIn drei Stärken , i 60 Pr . ,
M . 1 .—u . M .1 .50 .) Dazu Zuckooh -
Creme (ä 60 und 85 Pf . : c. ). In
Karlsruhe bei Wllh . Tscherning ,
C. Roth , H . Bieler , W . Baum , E .
Dennig . Georg Jacob , O . Mnher ,
Th . Walz , Otto Fischer , R . W . Lang ,
I . Dehn Nachf, . G . Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheken u . Drogerien .
In Mühlburg : Max Strauß ? in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen
bei Robert Ruf . 2943

Attgns ; ,

Maschinen - n .

Ofenguß
in Wagenladungen zu kaufe » ge -
sucht . Preisangebote unt . Nr . 931a
an die Geschäftsit . b . „ Bad . Presse " .

kaufe » gesucht

Iii
auch andere Säcke . 237195.3.1

Sackhrindlung I ». SchUbers ,
Werderstr . 75 . Tel . 3492 .

Eingebeizte

Siridiei ! >>. ZwMjW
jedes Luantum gegen sofortige
Kassa zu kaufen gesucht . Preis *
rmaebote an S60a .3.3

Carl Kr Ott , SäckiugenlRhein ,
Bahnhofsplatz 2.

Wer übernimmt llmzua ,
gewissenhaften (2 IL Zimmerwoh -
nungi von Karlsruhe nach Mann -
heim und zu welchem Preis ? 2 .1

Angebote unter Nr . B7171 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Umzug
per 1 . April von Stockach uatb
Kuppenheim . incl . Ein - und Aus «
packen der Möbel , zu vergeben .

Angebote an Ziegeleidirekrorran Ttockaet?. Baden,
Heirat .

Solides Fräiiiem ges. Alters
wünscht gutsttuierten Herrn kennen
zu lernen zwecks späterer Heirat .

Angebote unt . Nr . B7111 an ' die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

i« T Kellerkram .
Altes Eisen , Maschen und Salz -

sacke werden verkauft . B7124
Erbvrin,e » straf >e 36 . 2 . St .

Zwischen Wolfartsweier u . Auc
auf der Straße nach Hohenwetter ? «
bach wurde ein

Geldbeutel
mit Inhalt gefunden . Derselbe
kann geg. Ausweis auf b . Schreib¬
stube der 6. Lk>ndsturm -Erscch-<? - '
tadron Goetheschule abgeholt wer -
den . B713^

Heirat.
Gebildete Dame , 40 F . . in unab -

hängiger 2ebcn $it . . tüchtig i . Haus¬
halt , wünscht mit geb . Herrn aus
guter Familie , /i» sich. Stellung in
näheren Briefw . zu treten zw. ipät .
VerHeirat . Ernstgemeinte Anträge
unter Nr . B7216 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten . Verloren

Sonntag nachm . von Kochstr. über
Moltkestr . zum Wildpark schwarze
Moiree -Handtasche . Dem ehrl -
Minder Belobnnna . Kockstr. » , U .'

| DarSehen 1
A erhalten solvente Leute zu Ä
E reellen , günstig . Bedingungen , A
« Bankzins u . monatliche Raten - «
I rückzahlung ohne Vorkonen u . >
» ohne Provisionsvergütung . «
Ü A . ffl. Ho2F , Karlsruhe . H

Kaiserallee 51a . Telef . 2456 .
g] D

Bessere , geschäftstüchtige Witwe
mit erwachsener Tochter , kausm .

Branche gleick , Kaution od . späterer
Kauf . Angebote u . Nr . 336969 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Prelle '' erb .

SrennSoii 'Sertaf.
Buchenholz , kurz geschnitten .

wird verkauft . Aronenslr . 9.

Residenz - Theater , Waidstrasse .

Burleske in 3 Akten .
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****** * Erstaufführung 1

Residenz -Theater , Waidstrasse

Aadische Presse .
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Fräulein
für Viiroposten , mit siotier , guter Handschrift gesucht . Kenntnisse in
Stenographie und Schreibmaschine erwünscht .

Schriftliche Angebote mit GehaltsansiM! »>«n und geugnisabschristc »
sind erbeten unter 3!r 2654 an die Geschäftsstelle der „B« d . Presse" .

- 0r «m^ in 3 Teilen von W. Turszinsky u . R . Wien « . -
In der Titelrolle:

THEA SANDTEN .

Berichtigung!
In dem Inserat der Firma

Vfannkuck £ Co . (gestrige
MittagauSgabe ) mutz e» bei
Rot « und Leberwurst süd-
deutsche Art statt Dose Mf . 4. 10
heißen : 2653

Dose

jc 1 -40 .

Betten 20 , 26, 35 M, Sofa 18 M ,
Waschtoiletten mit Marmor 25 Jt ,
Wäfchefchränkchen 25 Jl , Schränke ^
Dipl . Schreibtisch mit Stuhl , hoch
häupt . Bett mit Patentrost , Kinder
Betten , billig . — An - und Verkauf
Ruf . Kronenkr . l . 937215.8.1

flcbt . WM , » SÄr
SB*" * W«rner . Schütienstr . 53. Hof ,

Alte Damenräder.
sowie Herren - und Kinderräder
stehen noch viele inKeller u . Speicher
herum , versperren den Platz und
werden nicht besser. Ich suche solche
zu laufen . B72R

H? « rrter , ZchiiNen strafe 58 .

Kleinere Wkiichli ^
wird eingetauscht gßHen ein
schönes PribathauS mit groß .
Mieteinnabme .

Renientzaus
mit sicher« Miete ( Mittelstadt ) !
umständehalber unt . d . Schätz , j
zu verkaufen . Hypothek .» od.
Wertpapiere werden in Zah¬
lung genommen .

zu laufen gesucht . B7221
,tf . ItüüHin , Sofienstr , 13.

Lastenfreie ÄauMtze
» nd Aeeker in allerbester fiite »
westlicher « tadtlage sind gegr »
ein oder zwei Höustr in nur fud -
westliclier Stadtlage zu vertäust, .

Angebote unter Nr . B7223 an die
l ^ efchäftSst . der Rah » reffe " erb .

Mine: schöne gleiche Netten , « in -
sacke von 25 .— an , Waschkommode ,
Nachttische , Chiffonniere , Plüsch -
diwan , Fauteuil , Büfett . Flur¬
garderobe . Bilder u . Spiegel , berich .
Tische . Nähtisch . Spieltisch . Bavk -
wanne . Stühle . Schreibtisch , Koni «
mode , Küchenschränke : c ., alles gut
erhalten , billig nbznaebcn . B7L09

kpnl « . Möbelgeschäft ,
Zteinsirake ft .

Drei fast neue Ladenschafte . ein
« euer , gepolsterter Kinderklapp
stuhl und mehrere gute Herron
Rnzlige mlk Schö ^ zu beMufen
B7190 Markarafenstr . 47 , II.

K»Wl. WIM. A °
u

"Ä ?S -
haarmatr ., Waschkommode , Ltüriger
fpiegelschrauk , verschied . Schränke ,

üchenschränke .Tische,Stühle,schöne
DiwonS . Vertiko , all « « gut erhalt . ,
billig abzugeben . An - u . Serfmr
Ludwig -Wllvelmstr . 18. 997241

Jr . 3gl »iiwtfr : ,!jtfiiiiel .

Cagerif t
für Drogen . Farben - u . Kolonial
warengeichäft auf 1 . April gesucht .

Ordgerie Walz ,
- ^ » rvenstrake 17. 2656
Suche einen tüchtigen
Frifeur -Gehiisen

sofort oder später . Lohn 45— 50 M .
Freie Station . 586072.3 .2

V . Vogelbacher ,
^ leiulsnfeiibur g.

Tüchtiger 2667

Hotzfräser
| gegen hohen Lohn für dauernde
i Stellung für sofdrt gesucht . |

Ho Möbelfabrik
M . Reutiiuger & Co . , |

Starlsrnhe . Keßlerstr . 8.

Sin noch «ut «rbalt . besserer
Photo - Apparat

» ' .> X 9 oh . fl x fof . Kit tuus
gofucht . Anaob . m . Preis unt . 9721S
qft die DefchäftStt . der „ Bad . Presse .

"

Au >? detii Nachlnffe c . ?TrstcS sind

Miilmie >i. W . Neilie
abzugeben . 3.1

Näheres unter Nr . B722S durch
die GesÄnflSst . der „ Bäd . Presse "

Mehrere tüchtige
Eisendreher
Schwffer
Monteure » f« r . .e.
1 Kranführer
1 Fabrikmaurer

sowie einige kräftige

TüglVhner
und jugendliche

Mlssarbeiier
finden sofort dauernde nnd
lohnende Beschäftigung .

MaschintchM Gritzner
937a A .- G . , Durlach . 3. 1

Kerrenrad
Marke Cito >n . Torpedo - Frl . be°
reits neu , für 65 Mr . zu verkauf

14S Ger » igstr . » . in ., r .

iMM"
^ Trmftfir«

'
»« H, Stb . , 2. <5i !

"
IL

« erren - 'v . Tai,ieniästrrod . so>
Mäbw «ischi« e billig ab^ iaebi

Mringerstr . 97 . I.

amen »jit,rrad . svw.

Sem M . KriMiMim
mit allem «Zubehör u . giltev
schaft iwöchentl . Serdicnst b . 29 Süll )
Unt . Eamntie preiSW . zu »erkauf .

A « -<-bot« unter Nr . B70SS an .die
jftcge Pfr ßqp . presse

'

tiodi neu . fir Alter von IL bis
14 Ia ? ren -reiswert ^ »ii vet ?.

Arisch ge » Sss « rte

Stotftlifdie

sGsjser , Jchmitit ,
sowie . Zuschläser werden verlangt .

Monteur Wolf .
%7156 .2 .1 G aSwerk II.

Hausburjche
gesucht von 3L7Ü

k '. WttloOi , „ ,um Krokodil " .

Hilusbülsche ,
17—u ! Jahre alt , der Rafahren
kann , söfSrt i,ösUcht bei R58
Alwin Bater , Zirkel 32 .

$ tinaci ?fcr üWi

Hausbursche
gesucht , -im :

Karl Morlock ,
Zigarren - ^ « vort . K « iserftr . 75.

Jüchen sofort oder später einen

Letztling ^
für mechanische Werkstitte .

H « rtu « g O Nüger .
Ein schulpftichtiger

Junge
ir AuSgAnfte und leichte Arbeit ,ir einige Stunden im Tag gesucht.

Hrrrentzr . 2l , im Laden .■2068
Wegen .firtmftieit sofort ein saud .,

itchtiKes M «dch « n für bess . Hau »
b«ll für A » 4hilfe evtl . für fest at >
' « cht . - < i » 1» sir 7t , il ) . . 'Sri -'ü

M»n«t»fr« i
vir Uorniittagif und nachmittag «
je L Stunden per sofort gefncht
gegen gute Bd ^ahIuM .

Frau <ini . Vau «§bari ,
LSdS Wilhelmstr . SS . l . Dt . ».1

finden auf hitsi ^er Baustelle für längere
Zeit gut bezahlte Beschäftigung .

Dyckerhoff & Widmann, A . -G
2548 .3 .3 Baubüro G «rt «!nftraße 70 .

Wir suche » für unsere Bäckerei
♦ / ) > < • rf «einen

»um möglichst sokortigeu Eintritt nnd sehen Anasboten nnter
Vorlage von Zeugnissen «utgegen . 2669

LebensbedürfmsVerem Karlsruhe ,
Rosnstra ^ e 2 !^ .

Eine im Berkehr mit feinem
Publikum gewandte , jüngere

Dame - - --- -- -
zur Beihilfe beim Verkauf sofort
gesucht. 9hu solch ? , die bereits in
feinön Tetailgeschäften tätig waren
und beste Aiagntsse besitzen , wollen
sich meiden . "«7191

Folohfttt « T # ittlnüi >i ' ,
Ecke Kaiser » unb Waldstratze .

Vorstellung 12—1 unb 5—8 Uhr .

In Mühlbnrg wohnende

KanSnäherinnen
finde « sofort Arbeit . B7194

Krau Tanner
Mülilburg , L -itticvstr . Lk . im Hof .

Kochens

Gebucht auf 1 . Äppl ein

JtmmeLyMchen ,
daS iiähen und bügeln unüciuc

tKF Köchin ,
"

w
die selbständig bürcherliä , kochen
kann und Hau »arixit mit über -
nimtlit . Vorzitstaileli dm Mittwoch .
2830 Nähere « Soffst ?. 8 , Part .

SUche für sofort fleißig ., ehrlich .

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit für
Äasthaus . 2672

Mjliielmstrnsze HS.

Ordentliches Mädchen
welche? sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , « sucht.
87233 . HlriMr . frl , h

Ältere « Mädchen , das nur in
beperem Hanse war / perfekt im
Kochen und in, der Hansarbcit . auf
1 . Slpril gSiucht. Zu erfragtti un .
ter Nr . 9 :?4a in dtr Geschäftsstelle
der . BÄtschx^ Presse" .

Auf 15 » Würz
Mädchen gcs^cht , da - bürgerlich
kochen ,
it . all '
gegen —

S .«Üc .rstxpste 74 . l 1.
Tüchtiges Biädchen , hjflAe * all «

häuslichen Arbeiten verrichtet und
etwa ? kochen kann , auf 15 . März
od . später gesucht . # 7219
Äaisttstedße 1o5, 2 Xrrpccit l' pch .

Mädchen zu ruh . Familie auf so-
Drt gesuAi . M Nüp -
urrcr Ktrnßc 20, Haus 6 , eine'reppe hoch . B7211
Hüng ., fleitz. Mädchen , weÄes

lKaUS«rdett v»rfteht , »mr Mithilfe
sur vornlitkirgS aestirta . Zu er¬
fragt « untiu : Nr . L7V78 in der
Eteschäftssteve der „ Bad . Vrefse " . 2.2

unter tfr . Vß^iSi an
"
die K ? ' ^ äfts

fielle der „ Aadifcheu erbet
Unab ^ ngig ^ , zuverlSssige Mo -

natsfran gesuchte !/lngr !?bre iinter
Nr . B7178 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " . 3.1

UiW . § ilf §ar6eifcrftt
gesucht . 2681

gUimtiilitnst « 17 .

Msnaisfrau geMt
237J99 Aerderttr . » 7 . III ,

vkunae ? ? »istie . Jcnae Zeit im
WufttflHo , mit allen B^ roarveiten
vertraut , suHt SteNe b . 15. M . als

Vuchhatterin .
La . Zeugnis steht zur Verfügung .
Angeb . u . B72M

S » pingtn . )B .
_

e r ,
Frmllein sucht « telle als

Hertäuferiu
gleich welcher Vrauche .̂ Gefl .
«aven erbeten >m . Sohn ) uni ..B7094
« i\ dje Ĉ tsch ^ i -f' st . ti . presse " .

evSNt. alS ^ tliaUeiierin . Kaution
kann gestellt iverden . Angebote
untor Nr . Ä72A ? an die Geschäfts -
stelle der ..Päd . Presse " e rb . 2 . 1

Vette 7 «

Erbprin ^ eustr . 29
ist im 3. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend anS drei
Zimmern , Küche, Keller , einer
Mansarde , mit Zeiitralwarm -
wasserheiznng aus 1 . April zu
vermieten . Näheres bei
2356 .0.2 Jos . Meefi .

Zu vetMieken :
Boe -?hstr . 1^ , pari ., 4 Zimmer

mit jgeld , Speisekammer , Werten »
anteil it . sonst , reichl . Zubehör ;

(«ioethestr . 27 Biiro mit Ge -
schästs - bezw. Lagerräumen evtl .
mit Wolinnng ai >f soiort oder
später billigst . 1528

Näheres vwethestr . 27 , part .
mm & m

3 3liriuiciiöofjnni ! (i
mit Zubehör u . Gartenanieil ^

Tchnmannstr . 8 , IV ,
! per 1 . April zu vermieten . Zii ]
I erfragen Wilhelmstrafte :>7,1
! Telephon 185 . 536* '

Dreizimmerwohnung an kl . ffn -
mint : fcfotl vder später zu verm .'̂ 71 Li ?käh . Riivvnerer Vir , a« . 1.

2 Dimmerwohnung
im II . Stock zun : 1 . April an ruh .
Lenta zu vermieten . S872Q4

Ecke Habnnyer » ^ afavenstr . L.
Schöne Zweizimmer - Wohnung ,

Seiinirbnu , wehen Abreise auf 1 .
Äpril an ruhige kleine 7̂ awilie zu
vermieten . 90 Jl nlnnatl . Z . erfr .
957214 Nüvvurrrr VtraHe 8 . II .

Gut « mpfchl . ffriiulein aes . Alters
etmsucht Stellung

ällt Äüfituna eine » «ins . ileinei
HanShaltS . AimebotS unt . B7S3
an die Geschäften , der „ Bad . Presse .

AlloinmKbchen
Aiqäng 30, mit guten Zeugnissen ,
da! fiöracrlich kochep rann , Tin
betlttö , zu kleiner fyatttillc sofort
6b . später gesucht. . B7183

Amalienstraqe 42 , Iii .

Zunge Arisgeesfrau
silHt Arvcit gleich Ivttcher Art .
Angebots unter Nr . v5il40 an die
Geschäft »stell« Wr „ Bad . Presse " .

Suche aus 1 . April ein

bwves. M \m » den,
i% schon gedient hgt . nicht unter
! Labren . Born,Istellen zwischen

2 bis 5 Uhr. £37J92
Durllichcr Allee 18, ei » e Tr . hoch .

KlNdergSttnerin

Vresse .
"

KleiZermacherin ^
igerc Arbeiterin , sofort
131 SchiitzsNkr . 47 .

TSchtiße Schnewerw
ins s «u « «eiacht . Angebote uttt .
Nr . 257179 an die Geschäftsstelle
der „ Sjiti ) . Presse "

. 2. 1

Büglerinnen,
Lehrmädchen

finden sofort lohnende Beschäftigung

Cchorpp ,
266» « aiier - Allee 37 .

Beiertheim .
n mit 1 evtl . auä > 2LaÄen mit 1 evts . auch 2 Zi

mern Und Küche, per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst :
3666 .2. 1 Breitest » . J <M .

Wohttung oder Büro
?i r̂iedrick »̂ t»la » die Wohnung
im erste » Obergeschoß , bestehend
«HS acht ZimINern und Zubehör
auf sofort odex später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch « eteilt <6
^ iniiner uud Zubehör ), abgegeben

nd «sgvet sich ocinti besonders für

>230*Bürozwecke . NäbereL beim
eiqentümer im 4 . Stock .

! Httr >chG -Wchiit« g . !
j D » rl « cher - > klee «7 seht

g/ .o ^ e , gut ausgestattete Diee -
Zimmerwolinung mit Zube -
bör zu vermieten . Dieselbe
liat großen Balkon , i. große

I iSeranba,Hintes « n . Süorfiajtm ,
ohne Gegenüber . Zu ersrag .

> 2 . Tel . I »i4 . SOSS*

helle AMmklistAts
n'.it Gas - und Wasserleitung ,

Sckillerftraste :! l ,
per sofort oder fpötet zu oer - i
mieten . Zu erfragen dafelbi ^
»der Ätlhilmnraße K7.
Telephon 185. 539

Äliflustastraße ist sine gerämnige\̂1rtfu« r* A 'OivVrrT»«»|**v«ffi- t | i tiiiii.
Wvliuuiig von 4 Zimmern , Bade
znnntir n . reichl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
A '.lgniiastraße 11 , 1 . B7V35

Bürgerstrabe 5 ist auf 1 . April eine
klsinerv Dtrizimnierwehnling r,u
BfriuJctCN,. . V67W

Hirschstraße 3 ist der II . Stock mit
5 Zimmern , unmöbliert , oder in
4 Zimmern und Köche inijl' liekt
auf sofort ober später zu vvr -
mieten . Anzusehen Mittwochs u
ÄamstnsS «achmittags von H -
bis 5 Mr . . . 26.

'31
fiotfcrttllce 43 schön « fl ZlMuict tli .

ad , Palkon u . sonstigem Zube -
>r auf 1 . April zu bcnnieien
ähere ? vartei ' « .

«
N

Kaiserstraße 309 ist eine ichö
mit . Bad

itrct , Balko
Bieten .

•• „ JHP . W W. W. . . ichön
Sechszimmerw ^huung mit . Bavc
zimmer . . Speiiclami
auf 1 . April zu veri
dasxll ' st im III . Söü

Karl - Fri edrichstr . 3 Hifö , nnd an
eins . rtch. P « rspn 2 in ^ mande »« »h .
Zimmor , 1 proft . » . i kl . mit Koch -
u . Leuchtgas aus f« fmt ->d . ipttter
AH ticrmieton . Lad , links . B7166

Ludivtg - WilÜcUNstr . li ist eine schö??r
3Zilnmer - Wohrttingsamt Zubihör
aüf 1 . April zu vermieten .
erfrägen iw Laden . B7077

MalMktr ^fie ltt ( T
4 . . !» köcf Ii11*5 ; gsSste. schöne ? ! >«

it rcichlichc
J .

iilntnetsvpkjtiutig Niit reichlichen !
Zi : k!? hör rtuf 1 . April zil ve >!ll >l ^ t .
Nah . dZs . n . Herkhnitr . 52 . III. Lös

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle

Zofienstraße , zw. Hirsch - u . Leo-
poldstraße , Mräumige , sonnige
Sech » - Zimmtrwshnung . Baikim .
Badanschluß . - reichl . Zubehör , auf
1 . April z . vermiet . Preis .950 .# .
Zu erfragen S »fienst ?aße Nr . .'iZ .
I . St »ck. ^ ^ M6

.. 7 iit der III . StoF ,
4 Zi » me» mit Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April zu verirrte -
:en . Näheres daselbst . 2*7203

Möblierte Wohnung
'

von 8—5 Zimmer mit Küche incl .
Tcilonflüyel sofort zu vermieten .
Bettdn nach Wunsch .
B7y73,t ».2 ttriegstra ^ e i «i0

. . . . . . Btekziminer - Wihnüng
Zubeh . u . GarkenaNtetk zu verm .
Näh , Äerderstr .»45 , 1. MM L
Mittt der ^ tadt aeinütlicheS ,

reundlich wöblrerteK Ziinmer auf
sofort oder später billig zu verm .
B7181 ^ . J..Iii . ... . .

Kaiserftrasie 10B.
GrhAtt utöbt . Limmer , part ., seh .

Ving . , ist sofort dn Herrn od . Dkimo
zu vermiete » , außerdem Wohn - « .
Echläfznnmer . billig , sowie heizb . ,schöne Mansard « . Zu erfragen
P7175 .2.1 S ttuiftr . 31 , p . . r .

Maoiard »nzimmer mit gut . Bett
aus Wunsch mit Kost an einen
Arbeiter billig zu vermieten .
837j

>12 Belfortstr . 10, III .
^ n gut . Hause sind auf i . April

oder früher 3 gut möblierte Zim >
mer ( 1 Wohn - u . 2 Schlafzimnier )

Neuzeitliche 4 .̂ i« « «r « » l»n» nq
mit Balkon , Veranda , Maus ,
usw . . iit in «utein Privatbalis aus
1. Ävrll » u vcrulictttt . ^ 724 >>.L. l

Nähere « Lachuerftr . Ib . part .

i G/utzi |i »wp v v-*\r ■>i JL.« w <ym .
Großes gut möbl . Zimmer mit

^ or ohne Peiiston auf cinize Wo -
wen vermieten . 237210
Ä» rlache r jüa » lu , ii Tr «ppe.n hoch .

!* n soiikeN fjerrn attt möblieretSÄn sotideti Herrn »itt möblierttS
Zimmer sofort z » vermieten .
B718S Herrenstr «He «, Ü Trepp .

Götbestr . 16 , 3. Stock rechts , ist
eine möbl . Mansarde an soliden
Arbeiter zu vermieten . B7116 .2 .3

« aiserftraße 22 , 2 Treppen hoch ,
ist großes , sehr - sonniges u . schön
möbliertes Bolkoitzimmer mit vor »
züglichem Bett bald , auch vorüber »
gehend , zu vermieten . B7M8 .5 .3

Kniserollee 77a , 3. St ., Wohn - und
Schlafzimmer , in schöner freier ,
sonniger Lage , auch einzeln , billig
zu vermieten . B715L

Staiserstraße III . II . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B7224

Kaiserallee 23, 4 . St . , lks . , gut
möbl . Zimmer z . 15 . 3 . od . später
billig zu vermieten . £37197

.Ulmihrprhfrftr 4 timH» lauprechtsir . 4, part . , ist gut möbl .
Zimmer evtl . mit Klavierbe !: » tz.
billig r,u veruiielen . $ 7088 .2 .2

ZLhriii ^erstr . is . il . Wojm - u .Sl -ilas -
Zimmer , gut möbl . (ruhig u .sonnig >,
bei alleinsteh . Frau an bess . Herrn
od . Dame sof . zu vermieten . B, «,> ,' i -wi »

Zirkel 5) , 1 Treppe hoch , ist ein gut
inöbl . Zimmer zu vermieten ( bei
Segler ). » 7239

AReesirDe 18 , (?Sc Zähringerstr . .
1 Trepp ?, links , erhalten ordent -
liche Leu« zute, billig« Kost und

w - hn « « . B6V77

. . . » VWUWWW
sncht yrSsiexe , in der Niihe deS
Haiivtvnhnyofs Karlsruhe geleg .

Lokalitäten
auf längere Zeit zu mieten . Er -
forderlich find betonierter Keller
und betonierter ÄrbeitSroum zu
ebener Erde von je ungefähr 100 am
Mlrtchc , sowie Vn >oränme u . ®! a <
terialraum . Ausführliche Angebote
mit Laneplan werden unter Nr .
2615 an die Geschäftsstelle der
./ PadiWjen Preise " erbeten . 3.2■ u . ■

« Urfi* « Wien JL

Qager -Raum
Nahe Rüppurrerstrüße für sofort .
B7 tL !'. Werdcrktr . ,7S . Ho f,

kleine Familie s«J ?t auf 1 . Avril
2 — ZZimmer - Wohnung
mit Küch« . Zuschriften mit Angabe
des Aretsss unter Nr . 2609 an die
GeschäftSztelle der „ Bad . Presse " .

Ekevaa ? Mit Kind , welches durch
Ktleg unb Krankheit in sehr be¬
drängter Lage , sucht kleine , freie
Ws 'jmint î . wogegen der Mann als
SausMeistvr jegliche Arbeiten ver -
richten kann . Angebote erbeten
unter Kr . B7147 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
ssräulein sucht

mSMiertes Zimmer
»! . Kochga? oder Küche in d . Süd -
itadl . Ange ^ . unt . $ 7198 an die
Gcs chtistsstelle der „ Bad . Press e " .
Gut möbliertes flimmer
in nur ruhigem Hause Nähe Ver -
renstraße zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . B718S an die
Geschäften »!?.? , der ,,d . Presse " .

Glnf . msbl . Zimmer
sofort gesuchl . Angebote unter ^
35T1J9 a * die Geschäftsstelle
,̂ ? g5isch? n. Pr ? sse

' ccy? ten .

NsWl Whiitties ZMsr .
wenn möglich mit bei . Eingang ,
Und PZob »!»iMt !ie >! für sofort oder
15 . Mär ?, gesucht . Angebot « unter
3jJ ? 27 a» die .^ AaS . Presse .

"

. ü wMl Zl « er
in gutem Pause «Sn gebildetem ,
strena soliden . Hetrn in der Nähe
des KarlstorS zu mieten ^K»s« r!; t .

Angebole unt . Nr . B/160 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

umge Dame suckjt angenehn -^S
H » i »r in stein . Haufe . M «tß. Preis .

Angebots u . Nr . B7112 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Pv »sse"

Neu eingeführt

speziell zum

Feidversend
sehr preiswert

große Tuben

kondensierte
f

Markt „ Milchmädchen "

55Tube Pfg .

Diese Tubön haben » en
! doppelten Inhalt , wie !
j die mit SV -^.4 !; Pfg . ver - j

kauften gewöhnlicher
Gröste . £ 6771

, Cr m . b H - .
fcjVVr ftftw**j t « ue»»•>
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BekQttnZmLchUKg .
Bestimmungen

über die Bulterverteilung in der Atndt 5larlSrnbe .
Zur Regelung der Versorgui ' fl der Karl ?ruber Bevölkerung mit

.. ujter wird gemäß § ? der BundeSralSverordnung über den Verkebr
intt Butter »cm 8 . Dezember 1915 und der BollWysverordnung Großb .' Ministerium ? de ? Tunern hierzu vom 30. Dezember 1915 so!aende5
ivilimmt :

1 :
?,ur DurdifüTitung der Butterverteilung irrt Sinne der nndifolpcn -

i~ n Bestimmungen wird beim städtischen NabrungsmitKlamt eine
^ uttert >erteilung ?sti:!7« errichtet . Die von ihr im Vollzug oder zur
' aänzung dieser Bestimmung ? » ergehenden Anordnungen sind zu be-

' o,;n. o
.Der Verteilung unterliegt alle Butter , welche
>. von der Stadl Karlsruhe an die Verbraucher oder au Butter -

Händler abgegeben ,■J . von sonstiger Seite zum Zwecke der gewerbsmäßigen Weite,Der «
äusierung beAogen oder erzeugt wird .

Die zur Verteilung gelangende Butter darf an die Verbraucher
nur gegen Buttermarsen abgegeben werden .

3 .
Die durch Vermittlung der Ztadt bezogene Butter wird vou der

Pcrteilungsstelle an die Butterhäudler nach eiueni Verteilungsplan ab-
gegeben .

Hierbei werden tunlichst alle Geschäfte berücksichtigt, die im Laufe
der ersten Hälfte des IahreS 1915 regelmäßig Butter geführt haben .
Maßgebend für die Verteilung i >t der TurchschnittSwochenumsav , der
in dem erwähnten Zeitraum erzielt wurde .

Die Bulter wird von der Stadt nur gegen Barzahlung abgegeben .
4 .

Wer von anderen , eil « der Stadt Karlsruhe Butter zur Weiter -
Veräußerung bezieht , hat iede bezogene Menge spätesten? am Tage des
Eintreffen ? der Verteilungsstslle schriftlich unter Ausfüllung eines
amtlichen Vordruckes anzuzeigen .

6 .
Einzelnen Geschäften kann die Vervflichtung auferlegt werden ,

eme bestimmte Zeitlang itui solche Butter zu verkaufet : , die über
Höchstpreis verkauft wird , oder nur solche Butter , die nicht über
Höchstpreis verkauft werden darf .

Durch Anordnung der ButterverteilrmgSstelle kann der Butter -
»erfciuf in den verschiedenen Berkaufsstellen auf die einzelnen Wochen,
tage oder die BerkaufSstunden nach Maßgabe der Anfangsbuchstaben
der Slawen der HauZhaltungSvorstände verteilt werden .

. Die Butter , die über Höchstpreis verkauft wird , muß durch be-
sondere Aufschrift auf der Verpackung erkenntlich gemacht sein .

5.
Sum anteiligen Bezug der im § 2 bazekftnaten Bntwrmonaon

mittelst Buttermarke « sind alle Einwohner der Stadt Karlsruhe
berechtigt .

Als bezugsberechtigt für die zu einem gemeinsamen Haushalt ge¬
hörig « Personen gilt der HauShaltungsdorstand . Untermieter , die
nicht in der Hauthaltung des Vermieters verköstigt werden , sind sür
iich bezikgsbercchtigt .

7.
Als Buttermarken dienen ie zwei Abschnitte des Deckblattes eines

Brotscheinheftes , die durch Aufdruck auf der Innenseite des Deckblattes
dezeichnet sind . Sie t.aben nur Gültigkeit , lolange sie nicht von dem
Tctlblatt abgetrennt sind . Die Trennung nimmt die Butterverkaufs »
itelle vor Abgabe der Butter vor . Die abgetrennten Marken bleiben
in den Händen der Verkaufsstelle .

8.
Die Buttergeschäfte erhalten Butter von der Stadt nur gegen

Au sfolgung der in ihrer Verkaufsstelle von ihnen abgetrennten Butter »
marken . | ?ür di « Butter , die^ nicht von der Stadt bezogen wird ,
erhalten btc Geschäfte gegen
Bescheinigung .

Zede der beiden z« einem Brotjcheinheft gehörenden Butter -
marken lautet aus je «in Achtel Psund Butter in 14 Tagen , die
beiden zu einem Brotscheinheft gehörigen Buttermarken zusammen
auf xk Pfund Butter in 14 Tagen oder V„ Pfund Butter in einer
Woche . Zhre Gültigkeit verfällt mit dem Brotscheinheft , dessen Be -
standteil sie bildet .

Gine Gewähr dafür , daß iemand für die Buttcrmarke die Menge
Butter erhält , auf welche die Mark « lautet , übernimmt die Stadt -
gemeinde nicht .

10.
Wer Butter kaufen will, die nicht über Höchstpreis verkauft werden

darf , muß außer der Vuttermarke eine vom Bürgermeisteramt aus -
gestellte und abgestempelte SteuerauSlveiskarte besitzen. aus der her -
vorgeht , da« er ein Einkommen von weniger als 2609 M im Jahr
versteuert .

iZine Aenderung dieser Steuergrenze bleibt vorbehalten .
Zunächst wird allen Personen , die ein Einkommen von unter

2000 <# im Jahr versteuern , eine SteuerauSweiSkarte zugestellt .
7sür die Familien der zum Heeresdienst einberufenen Mann -

schatten kann anstelle der SteuerauSweiskarte die AusweiSkarte über
den Bezug der reichSgesetzlichen Familienunterstützung zugelassen
werden . Soweit hiernach die SteuerausweiSkarte oder die Familien -
unterstiitzungskarte zum Bezug der Butter berechtigen , die nicht über
Höchstpreis »erkauft werden darf , müssen sie beim Einkauf der Butter
vorgezeigt werden . Die Butterverkaufsstelle vermerkt die wöchentliche
Abgabe der Butter auf der Rückseite der AuSweiSkarte durch ein X .

Wer nicht im Besitze der SteuerauSweiSkarte oder der Familien -
unterstützungskarte ist, kann Butter nur zu dem höheren Preis
erhalten . lt .

Die Buttergeschäfte sollen die Butter in Stücken von mindesten ?
' l Pfund und nur gegen Barzahlung abgeben .

12.

§ d | = S ?rjidpr «iiii .
Das öioijf ). .<?offorst - und Jagd »

amt Karlsruhe versteigert am
Do »nerS >ag . !>. März l . I . . früh
9 Uhr , im Parkhaus an der i>i ' ed -
richZtal .? ' Allee aus den Huidistris -
ten des HonägerS Heß und des
ftorstwart ? Heß 259 Itcr meist
forksne Prügel , 9 ->00 forlen ? Wel¬
len u . 18 Lose. Schlagraum , ^ orit -
wart ^ ?rl .Heß in Eggenstein gibt
nähere Auskunft .

' ? 5?8

rjjl ®®todiische Sparkasse Duriach.
Wir nehmen Zrohnungen auf die

Mörsch .

h . Ie
" '

WGMW
Sä '

it H}*'■'/ *

Ausfolgung der Buttermarken eine

9.

Die Buttergeschäfte haben die Buttermarken aufzubewahren und
abm . . ^ _ . ,

utter nach Menge , Herkunft und Art deS

ta
der Verteilungsstelle
empfangenen
rühren.

zuliefern . Sie haben ein ZerzeichniS der
SmpfangS zu

13 .
An Wirtschaften , Gasthöfe , Speiseanstalten und dergl . wird die

BerteilrmgSstelle , solange Vorrat an Auslandsbutter vorhanden ist ,
von dieser Butter in gleichem Verhältnis zuweisen , nach dem die Zu -
Weisung von Mehl an sie geschieht, mit der Maßgabe , daß dabei auf
iedeu Gast schätzungsweise nur etwa die Hälfte de ? auf den Kopf der
Bevölkerung entfallenden Anteils an Butter entfallen darf.

14.
Uebergangsvorschrift .

Die mit dem Aufdruck der Buttermarken auf der Innenseite deS
Deckblattes versehenen Brotscheinhefte , werden erstmals auf 27. Mär ,
durch , die Bäckereien ausgegeben .

Fiir die Zwischenzeit vom 6. bis 27. März gelten die Deckblatter
der in dieser Zeit gültigen Brotscheinheste selbst als Butterausweis .
Während dieser Zett mutz jede Abgabe von Butter i« den Butteroer -
kaussstellen durch Aufdruck ihres Firmenstempels auf der Innenseite
de» Deckblatte» de« Brotscheinhestes vermerkt werden. Sin Stempel -
ausdruck bedeutet , daß «n den Inhaber eise » Brotscheinhestes di«
Menge Butter abgegeben worden ist, die er auf »in solches Heft in
einer Woche zu beanspruchen hat , d . i . Y» Pfund Butter .

Die Vorschrift in Ziffer 10 tritt erst in Kraft , wenn die daselbst
vorgesehenen « teuerauSweiikarten an alle dazu Berechtigten zugestellt
sind . Hierüber wird eine bescndere Bekanntmachung erlassen werden.
Bis dahin wird jedoch von allen Haushaltungen , die ein Einkommen
von über L609 Jl im Jahre versteuern , dringend erwartet , daß sie
freiwillig die teuerere l ' uslandebutter kaufen , damit die billigere
Iul ^ndSbutter für die Minderbemittelten ausreicht .

Alle übrige, . Bestimmungen , i,» besondere auch di« Vorschrift Uber
»«■ Wochenmenge Butter , die eine Person höchstens beanspruchen darf
( Ziffer !N . treten mit dem 6. d. Mte . in Wirksamkeit.

Die Bestimmungen vom 12. Februar d . I . treten mit dem 6 . d . M .
lußer Wirksamkeit .

16.
Hnwiderhandlungen gegen diese Vorschriften oder die auf Grund

derselben von der Verteilungsstelle erlassenen Vollzugsanordnungen
•? :rd «n gemciß 5 13 der BundeSratSbekanntmachung vom 8 . Dezember
1915 über den Verkehr mit Butter mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
.>der mit Geldstrafe bis zu 1599 Mark geahndet . Außerdem können
Äeschäfle, deren Inhaber oder Betriebsleiter sich in Befolgung der
ihnen durch diese Verordnung oder der VollzugSanweisungen der
Butterverteilungsstellen auferlegten Pflichten unzuverlässig erweisen ,
gemäß 5 9 der gleichen Vunti -Srat- bekanntmochung geschlossen werden,

a r l t r « B t , den 2. März ISIS . 2569
Der Stadtrat .

Die Gemeinde Mörsch versteigert
aus ihrem Gemeiiidewald am

Freitag , de» 19. Mürz 1916 :
1016 Ster forleu Scheit - und Prü -
gelbolz ;
am Samstag , den 11. März 1916 :
726 Ster forlen Scheit - und Prü -
gelbolz , 2825 Stück forlen Prügel -
wellen und 39 £ oie Schlagraum
mit Bargfrist bis 1,. September
1916 . Zusantmenkuntt jeden Tag
vormittags 9 Uhr auf der Straße
Mörsch—Ettlingen am Waldein -
gcmg. Das Holz sitzt sämtliche ? in
der Nähe der Kreisstraße .

Mörsch , den 3. März 1916.
Bürgermoiste ^.

906a
F ü t t e r e r .

Raischr , Deck .

BekMütmchmK .

Die Stadtyemeinde Philippsburg
(Baden ) versteigert mit Borgfrist
us dem Gemeindewald Malzau am
Donnerstag , den 9. März 1916,

vormittags 10 Uhr ,
60 Forlenstävmre .
19 Fichten .
10 Pavpeln ,

3 Eichen ,
1 Rusche .

16 Ster Eichennutzholz und
4 Lose Fichtenstangen .

Zusammenkunft am Waldein -
gang Abteilung II .

PbilippSburg , den 1 . März 1916.
Bürgermeisteramt.

I . V. :
Breitenberge r .

854a Neudold .

Ho ! z - Verstezgerung
des Forjtamts Rotenfels

DounerStag , den 9. März 1916,
nachmittags 1 Uhr , iia „Engel " in
Michelbach aus Timänenwald
Eichelberg -Mahlberg . Abt . 44, 53 ,
56. 57 : 2 Fi .- Stiimmc III . . IV . :
10 Wagnerstangen , eich. , bch . ;
Scheiter II . , III . u . Rollen , Stere :
389 bch. , 60 eich . , 20 nadel . ; Prü¬
gel . Stere : 140 bch ., 40 eich . . 20
nadel . Normalwelleu , Stück : 2950
bch . Schlagraum aus Abt . 53 u . 57,
4 Lose , Forstwart B i t t m a n n ,
Michelbach , zeigt das Holz . 898a

Teespitzen
leine Sorten 1453

Mk . 2 . 20 2 . 60 3 . —
per Pfund.

Versand nach auswärts .

Tee - Säum
Karlsruhe

Kaiserstraße 209.
Telephon 267.

werde« nach jeder Art u
Größe aus dem besten
Blech angefertigt . «7170

J . Schlmowitz ,
Douglasstr . 20 .

Ein gut erhaltener .stinderwage » l M «? braucht a . Hvp .,Schu !dsch.,
iü >»»,i ^wert 4111 1 ffli»rhirl Pnlire . 'JKfrtBan . .

1871381 schreib, sof. an JLöthöstel . Berlin .
< Gfock . I Arobenstr . 1« . oh. Vorspes . B71S6 > .1

mit Nutelgestell ist preise
Martatfe« .

nkerlfhriHk 1t ,

Ben
Bin Kaufer einer Partie

Wiesen- oder Kieeheu und
bi :te um Angebote.

Emil Buoherer ,
Karlsruhe ,

Fähringerftrak ;e 42- 44.

« ¥ierte Kriegsanleihe z
entgegen. Die Abschreibung des ZeiehnunrSpreises in den Sparbüchern erfolgt der Einlachheit halbef
m 'ort hei der Zeichnun ?. Die Sparbücher sind zu die . -rn Zirecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die
abgeschriebenen Betrage werden bis zum 18. April 1916. dem Tage der Einzahlung bei der Peicbsbanfc,
als Einlageguthaben verzinst , während von da ab die Verzinsung der Re :chsan !eihe beginnt . 889a3 .2

I. Range ?
üeSrnteibobe ist die

leichteste und vrnktischiie .
Schülerinnen sind
in kurzer Ẑ eit voll-
. äudigversektauS -

gebildet , für Beruf
oder eigenen Be -
darr : ebcnio für

•f Jacketts u . Mantel .
Schülerinnen ar -

beiten für sich . Beste Empfebl -
ungen . Eintritt je am 1 . und IS.
Schnittmuster - Berkanf . Daselbst
werden elegante und einfache Ko-
stüme , Jacken und Mäntel unter
(Garantie angefertigt . 584*
Johanna Wober , Oirschstr . 28, II Tr .

Die alteiien Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . füttern über -
uommen . Beste Refereitzen . B5957
15.7 Tou <zlasstr . Toreingang .

flÜCllSTB.
Krim - lnvä '

: iien -

Geiolteris
Ziehung schon 10 . März

33?8Geldg »w u 1 rrämlcbarOeW

37000
Mög \. Hochstgewini15000

3327 öeld r̂ewnne

22000
Lose h 1 Mk., 11 Lose 10 Mk .,Porto u . Liste 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
Strasburg i . E ., Lanystr . 107.
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr .

In üarlsrulie :
Karl CSiitsd , Hefcefslr . 11/15.

jedes Quantum , Stück 8 Pfg.
Raiten entwickeln und Proben gratis .
Spez , Vergritssfrungen i

Ktintaktdrucko .
Tadellose Ausführung . Schnellste

Lieferung . B8933

Frilz AlbrccM.yÄÄ 'iß

Majolika - Vasen
so lange Vorrat

ei ösü8L' lßn !l herabsetzt . Preise«
bei 2560

fi . Otis Sinz . ian . W

Ich kaute
fortwährend grtrag . Herrenkleider
Stiefel , NHren , Waffen , Gold , Pia¬
tina . Silber » . Brillanten , Nuifor -
men , Betten , Möbel , gan ^e >öaus -
baltunge » . Pfandscheine , Gebisse u .
bezahle hierfür , weil das grvsite
Geschäft, die Höchste» Preise . Gefl .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u. Derkaufsgeschäft.
Levy , Markgrafenstr 22.

Telepbou ^ 015 . 14240

TeHrMrraösHlWKe ^ g .
°

Gebr . Fahrradmantel.
Altgummi , T/ °

Säcke aller Ark ,
<n. a . Mehlsäcte .M. 1 .27 ) ,
sowie PaekZuch

zu sehr hohen Preisen tauft

H . KiaZter , Adlerstche 28.

BLkanzttmachuug .
Die öfsentlicke Ziebnnn der im ?iabre 1916 planmäßig beim «,

zuzahlenden Tkbuldtierfch '. cibnnqeii der städtischen Anlehen von lSfco
1889 . 1896 . 1897 . 1900, 190:.' , 1903 und 1907 findet

Montag , den I ". Viärz 1916 , vormittags v Uhr .
im großen RathauZsaale statt . - o(ir«

Karlsruhe , den ti. Marz 1916.
Ter Stadtrat .

VekmminmchzmZ .
Stadt . MetaAammhmestelle .

Karlstrasze 30 .
Die Haushaltungsvorltände , deren Name mit lj oder M beginn ?,

werden aufgefordert , ihre HauShaltungsgegenitände an folgenden jagen
abzuliefern , u . zwar die HauSbaltungSvorständc mit Anfangsbuchstaben

t » am MM oder DmilerMg , öeii 8 . oder 9. Mm ,
M von Freitag , Den 10 , bis einschl. Diensten, den 14. fei -

üebraiichie Socke
aüer Art

werden zu böchsten Preisen ange -
tauft . Angebote erbeten . 2)6683
Ifiieneiiöloli , An - » . JPcrfoitfS »

Halle , Durlacherstr . 70 . 5.5

S

zu höchst. Tagespreisen alteS t? isen .
Lumveu . Metalle . Papier usw . I

H . David , Rudolfstr . 22. !

Karlsruhe , den 16. März 1916.
Das Bürgermeisteramt .

2664

PkjMtspllrPsch
'
Aft in klirlsriiht .

Zeichnungen auf die 1 ^ . KrieaSanlcidc seitens unserer ver »
ehrlichen Mitglieder können durch ?loschreibung an deren Spargut '
haben erfolgen .

Soweit die Aeichnungen durch uns vermittelt werden , treten die
Mitglieder vom 1 . April 1916 ad in den Gei ^uh der Zeichniliigssurnuien .

Bei Varabhebungeit zu diesem Zweck , also nicht durch unsere
Vermittlung vorgenommenen Zeichnungen , treten die satznnasmäs . i ^ ei!
— für die Dauer des Kriegs verdoppelten — Kündigungsfristen in Kruft .

Zu den Zeichnungen ist die Vorlage der Sparbücher erforderlich
Karlsruhe , den 4. März 1916.

Der Berwaltungsrat . •2619 .3 .2

Kaiserstrasse ISS , iii :
Geöffnet von Mtttwoch , den 1 . März , bis Mittwoch «
den 8 , M8rz , vormittags 11 —1 Uhr , nachmittags 3 —6 Uhr

Eintrittspreis SO Pfg.
Oer Ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt «
Sonnabend nachmittag bleibt die Ausstellung geschlossen .

Bindfaden - Ersatz
Aordelbast , billigst bei 8al £ y Strauß
1679 . 14 .9 («ieorn -Friedricl,strafte 28 , Telephon 1767.

In Strsussredem und
Reiher versende um¬
sonst u . postfrai .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Siraussfedern
alle fertig zum Selbstaufstecken ,
es ist dies der feinste Hutputz ,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornahm . Ein

echter Straussfedernhut
findet überall die grösste Bewunderung -

Ich liefere echte Straussfedern
---- ----- unter Nachnahme , — -
in Tiefsehwarz u . Sehneeweiss

Länge ca. 36 cm, Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk .
„ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2,50 .

„ „ 45 cm , ., 16 „ „ 4 .50 »
Zurücknahme nach 8tägi ?er Probe .

Ernst Lange ,
s
SS ; Düsseldorf

ÄrnoldstraSe 21a. 689J
Kein Ladengesohäft— Versand direkt an Privat « !

W Ein Volksnahrungsmiltel
ist der Klipp - Ikisch . ver Kilo MI . l . tH) , per bv Kg. Mk. 60 .»-»»

Probesendung 5 Pfund franko Mk. 4 .7ti . »
Dieser getrocknete , viele Monate haltbare !7isck>. der beim A «iw

weichen um JSO°lo an Gewicht zunimmt , stellt sich so auf 40 Pfa . pet_ hsJJ j
Der gewässerte Klippfisch bat ^ 7 °/„ Eiweiß , mageres Rmdflen ^

LO °/». Der Fisch ll vom Fleischvreis « nd II höhere » Etwens »
kostet etwa . . . >4 bietet einen noch um |3 gebalt . DaS >- i»
weiß ist die Hauvtquelle zur Kraft und Fleischbildung bei der Ernährun ».

C . Schmitt , Heidelberg » Brücken Kopsstrabe 8-
Lagerballe im Gllterbahnliof . . naKochvorschristen für verschiedenartige Zubereitung lege jeder Senoun »

i . — Reisende und Plavvertreter gemcht . 56S5. 1U-^

Druck-Arbeiten jeder Art ^derDru-Ä
bei

Nur nachm . 2 — 31/« Uhr
sowie 3 '/»— 5 Uhr —

1 Residenz - Theater , waidstraoe

| # | Durciibruciisschiochieo
■ "^

1
in Galizien .

= ^'om Großen Generalstabe genehmigte Aufnahajen.
iaMna>M*in *iu » iiiii «iitiiiiiiiiuMH
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